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ah ER ARE en LORENZ — — 


60000 Arbeiter im Streik. 


Jufolge des Streikbeſchluſſes des Vollzugsausſchuſſes 
des Klaſſenverbandes der Textilarbeiter und der Fabrik⸗ 
deleglerten des Verbandes fanden am geſtrigen Tage ſchon 
vom frühen Morgen Arbeiterverſammlungen in den ein⸗ 
zelnen Betrieben der Textilinduſtrie ſtatt, in denen die 
Fabrikdelegierten ſowie Vertrauensleute des Klaſſenver⸗ 
bandes ihren Arbeitskollegen den ablehnenden Standpunkt 
der Induſtriellen in bezug auf die vom Verband aufgeſtell⸗ 
ten Forderungen ſowie den von der Verbandsleitung ge: 
fakten Streikbeſchluß bekanntgaben. Der Aufforderung, die 
Arbeit niederzulegen, hat die Arbeiterſchaft der Lodzer 
Betriebe in den meiſten Fällen Folge geleiſtet, ſo daß bis 
geitern abend ungefähr 60 000 Arbeiter der Textilinduſtrie 
in den Streik getreten find. Die Stillegung ber Betriebe 
wurde den ganzen Tag über vorgenommen, da der Streik⸗ 
beſchluß vorgeſtern kurz vor Mitternacht vom Verbande 
geſaßt worden iſt und die Fabrikdelegierten infolge Schicht⸗ 
wechſel die Arbeitsniederlegung ſtufenweiſe vornehmen 
mußten. 

Die Provinz wurde in der Nacht von Mittwoch auf 
Donnerstag auf kelegraphiſchem Wege vom Streilbeſchluß 
in Kenntnis gejegt. Auch hier erklärte fim die Textilarbeiter⸗ 
ſchaft mit dem Beſchluß der Verbandsleitung einverſtanden 
und trat in den Ausſtand. - 

In Zdunſka⸗Wola find alle Betriebe der 
Textilinbuſtrie ſtillgelegt worden; in Pabianice geſchah 
dies geſtern teilweiſe, heute ſollen die anderen Betriebe 
folgen; in Zyrardow wird der Streikbeſchluß heute 
durchgeführt. Auch in den anderen Induſtrieſtädten rer- 
taffen die Textilarbeiter in Maſſen die Betriebe, aber 
nühere Nachrichten fehlen zurzeit noch. 
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Die Bauers vereinigung gegen 
Ver faſſungs änderungen. 


Unter dem Vorſitz des Abgeordneten Dombſki fand im 
Sejmgebäude eine Fraktionsſizung der Bauernvereinigung 
att. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in der 
Stellung zur wirtſchaftlichen Lage der Bauern genommen 
und eine Vergrößerung des Kredits verlangt wird. In der 
politiſchen Reſolution heißt es, daß „die Bauern keine Ver⸗ 
faſſungsänderung wünſchen, ſondern nur die Abſchaffung 
des Senats und des Konkordats fordern“. Aus dieſer Ent 
śdliegung ift erſichtlich, daß auch dieſe Partei von den Plä⸗ 
men über Verfaſſungsänderung nicht begeiſtert und auch 
„ iſt, der Regierung durch dick und dünn zu 
olgen. 


Bukareſt ijt optimiſtiſch. 


Bukareſt, 4. Oktober. In Regierungskreiſen ver: 
lautet, daß ſowohl die Verhandlungen in Paris wie in 
Berlin günſtig ſtehen. Es ſei anzunehmen, daß etwa in 
14 Tagen alle Abmachungen über die Anleihe und die Sta⸗ 
Hilifterung abgeſchloſſen fein würden. In Regierungs reifen 
wird weiter erklärt, daß nach Abſchluß der Anleihe und der 
Stabiliſterung die Regierung zurücktreten werde. Eine neu- 
trale Regierung, vorausſichtlich mit Stieberg an der 
Spitze, werde folgen. 


Rußland über Pilludſtis Numänienreiſe 
verärgert. 


Kowno, 4. Oktober. Wie aus Moskau gemeldet 
wird, ſchreibt die „Jswieſtja“ zum Bukareſter Aufenthalt 
Pilſudſkis, daß, obwohl die Warſchauer Preſſe beſtätigt, 
Pilſudfkis Beſuch in Bukareſt fei ein reiner Höflichkeitsakt 
geweſen, die rumäniſche Preſſe im Gegenteil ſich nicht ſcheut 
zu erklären, der Zweck der Verhandlungen habe in der Aus⸗ 
arbeitung eines Programms gegen einen künftigen Krieg 
gegen Showietrußland beſtanden. Polniſche „Höflichkeits⸗ 
beſuche“, ſo bemerkt das Blatt, nehmen in letzter Zeit gera⸗ 
dezu epidemiſchen Charakter an. Polniſches Militär reiſt 
in den baltiſchen Staaten und auch auf dem Balkan umher, 
und alle erklären, es handele ſich lediglich um „Höflich⸗ 
keitsakte“. 


Geſtern mittag verſammelten ſich die Fabritbelegierten 
des Klaſſenverbandes der Textilarbeiterſchaft im Ber- 
bandslokale, um die Wahl des Streiflomitees vorzu⸗ 
nehmen. Das Streikkomitee ſetzt ſich aus 50 Mitgliedern 
zuſammen. Aus den Berichten der Fabrikdelegierten ergibt 
ſich, daß bisher in Lodz in 90 Prozent aller Textilſabriken 
die Arbeit niedergelegt wurde. Die Arbeiterſchaſt hat ſich 
überall mit größter Bereitwilligkeit dem Streik ange⸗ 
ſchloſſen, ſo daß überall vollkommene Ruhe herrſchte. Nach 
einem Bericht über die allgemeine Streikſituation, der vom 
Verbandsvorſitzenden Abg. Szezerkowſti ausgegeben wurde, 
ſchritt das Streikkomitee zur Erfüllung der ihm von der 
Verbandsleitung auferlegten Aufgaben. 


Die Verbände „Praca“ und ber 
„Chriftliche* hinken nach. 


Trotzdem im Verbande „Praca“ am Mittwoch abend 
eine ſcharſe Reſolution gegen die Haltung der Induſtriellen⸗ 
verbände angenommen wurde, haben ſie doch nicht den Mut 
gehabt, konſequent zu fein und den Streik zu proklamierten, 
wie dies der Klaſſen verband geſtern tat. Erit geſtern, als 
der „Praca“ ⸗Verband ſah, daß auch feine Anhänger die 
Fabriken ſolidariſch mit den anderen Arbeitskollegen ver⸗ 
laſſen, da faßte er ſchnell einen Streikbeſchluß. Auch der 
Chriſtliche Arbeiterverband, der noch am Mittwoch be⸗ 
ſchloſſen hatte, die Proklamierung des Streiks bis Sonntag 
zu verlegen, bamit die Antwort der Regierung abgewartet 
werden kann, hinkte nach und beſchloß gleichzeitig, ſich dem 
Streik, der vom Klaſſenverband ausgeruſen worden iſt, 
anzuſchließen. l 


Tagung des Internationalen Arbeits: | 


amtes. 
Eröffnung der 42. Tagung in Warſchau. 

Warſchau, 4. Oktober. Die feierliche Eröffnung 
der 42. Tagung des Verbandes des Internationalen 
Arbeitsamtes erfolgt heute, ah den 5. d. M., um 
3 Uhr nachmittags in den Sitzungsſälen des Palais des 
Miniſterratspräſidiums. Die Eröffnung wird der Miniſter 
für Arbeit und ſoziale Fürſorge, Dr. St. Jurkiewicz, voll⸗ 
ziehen. Der Verwaltungsrat des Verbandes des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes ſetzt ſich aus 12 Regierungsver⸗ 
tretern zuſammen, d. i. aus 6 Delegierten der Arbeitgeber 
und 6 Delegierten der Arbeitnehmerſchaft. Als Delegierter 
Polens fungiert Miniſter Sokal. ders 

Geſtern früh traf hier der Direktor des Internatio⸗ 
nalen Arbeitsamtes Albert Thomas und deſſen Stellver⸗ 
treter, Vizedirektor H. Butler, in Begleiung von 30 Beam⸗ 
ten des Arbeitsamtes ein. Herr Albert Thomas und deſſen 


Gehilfe wurden auf dem Bahnhof durch Arbeitsminiſter Dr. 


St. Jurkiewicz, Miniſter Sokal und den höheren Beamten 
des Arbeitsminiſteriums empfangen. ; 


Wird Polen an den Näumungs⸗ 
verhandlungen teilnehmen? 


In Prag ift das Gerücht im Umlauf, Außenminiſter 
Zaleſki werde in nächſter Zeit dort eintreffen. Er werde 
mit dem tſchechoflowakiſchen Außenminiſter Beneſch ver⸗ 
trauliche Verhandlungen führen, um eine einheitliche Front 
zwiſchen der Tſchechoflowakei und Polen herzuſtellen, da⸗ 
mit nach Möglichkeit eine vorzeitige Räumung des Rhein- 
landes, an welcher Frage die Tſchechoſlowakei ebenſo it- 
tereſſiert fet wie Polen, verhindert werde. > - 

Von polniſcher Seite wird nun deshalb amtlich derich⸗ 
tet, daß eine Reiſe Zaleſkis nach Prag nicht beabſichtigt ſei, 
weshalb alle an dieſe Reiſe geknüpften Folgerungen von 
ſelbſt hinfällig würden. 

Berlin, 4. Oktober. Entgegen den Behauptungen 
polniſcher Zeitungen erklärt man in gut unterrichteten 
Kreiſen, daß die Beſprechungen über die Zuſammenſetzung 
und die Befugniſſe der Feſtſtellungs⸗ und Verſöhnungskom⸗ 
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gelegt. x 


erwarten konnte. } 
rung entſprechend ihrer bisherigen Haltung, auch fernerhin 
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Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 
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paktes ſtattfinden werden. Weder Polen noch die Tſchecho⸗ 
ſlowakei werden alfo daran teilnehmen. In den Bereich 
der Kommiſſion werden übrigens nur die Fragen kreten, 
die die entmilitarijierte Rheinlandzone betreffen, ohne jede 
Verbindung mit der Frage der deutſch⸗polniſchen Grenze. 


Deutſche Ausſprache über Genf. 


Berlin, 4. Oktober. Unter dem Vorſitz des Abge⸗ 
ordneten Scheidemann, Sozialdemokrat, trat der auswär⸗ 
tige Ausſchuß des Reichstages heute vormittag wieder zu⸗ 
jammen, um die am Mittwoch abgebrochene Ausſprache⸗ 
über die Genfer Verhandlungen fortzuſezen. Von der 
Reichsregierung nimmt Reichskanzler Müller wieder an 
den Verhandlungen teil. 

Im Verlaufe der Beratungen des Auswärtigen Aus⸗ 
ſchuſſes wurde über verſchiedene Anträge und Suchen 
gen abgeſtimmt. Angenommen wurde eine Entſchließung 
der deutſchen Volkspartei, des Zentrum, der bayriſchen 
Volkspartei, der Sozialdemokraten und Demokraten, und 
der Wirtſchaftspartei, worin der auswärtige Ausſchuß der 
deutſchen Delegation für die in Genf geleiſteten Arbeiten 
ſeinen Dank ausſpricht. Der Ausſchuß bedauert jedoch, daß 
die beiden großen, das deutſche Volk in allen ſeinen Schich⸗ 
ten bewegenden Fragen der Räumung des Rheinlandes und 
der allgemeinen Abrüſtung nicht fo gefördert worden find, 
wie es Deutſchland aus rechtlichen und politiſchen Gründen 
Der Ausſchuß erſuchte die Reichsregie⸗ 


auf beſchleunigte und befriedigende Löſungen dieſer Fragen 
hinzuwirken. Außerdem wurde eine Entſchließung derfel- 
ben Parteien mit folgendem Wortlaut angenommen: „Der 
auswärtige Ausſchuß gibt feiner Beſorgnis über die Ent⸗ 
wickelung der Lage der Minderheiten Ausdruck. 
Er fordert die deutſche Regierung auf, im Völkerbund dafür 


einzutreten, daß die für die Befriedigung der Völker beſon⸗ 


ders bedentungsvolle Frage des Schutzes der Minderhei⸗ 
ten verſtärkte Aufmerkſamkeit und volle Sorge findet“. 
Damit waren die Beratungen des Ausſchuſſes beendet. 


Eine amerikaniſche Stimme 
zur Reparationsfrage. 


ee 4. Oktober. „Filadelfia Public 
Leader“ kommt in einem Leitartikel von neuem auf den 
Plan Poincarés zu ſprechen, demzufolge die Alliierten von 
Deutſchland die Geſamtſumme der alliierten Kriegsſchulden 
und dazu einen angemeſſenen Betrag für den Wiederaufbau 
der zerſtörten Gebiete in Frankreich erhalten müßten. Das 
Blatt, das den Plan Poincarés in feinen Grundzügen 
billigt, erklärt, unter einem angemeſſenen Betrag verſtehe 
es den Betrag, den Frankreich für den Wiederaufbau be⸗ 
zahlt habe. 


Boiſchafter von Hoeſch in Karlsbad. 

Karlsbad, 4. Oktober. Der deutſche Botſchafter 

in se von Hoeſch, ift zum Kuraufenthalt hier einge- 
troffen. 


Aufhebung des Sichtvermerkszwangs 
zwiſchen Spanien. und Feutſchland 
Madrid, 4. Oktober. Zwiſchen der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung und dem deutſchen Botſchafter in Madrid, iſt die 
Aufhebung des Sichtvermerkzwanges mit Wirkung vom 
15. Oktober 1928 ab vereinbart worden. j 


Hünefeld in Hanni eingetroffen. 


Berlin, 4 Oktober. Wie ein Abendblatt aus 
Honglong berichtet, ift bon Hünefeld auf feinem Flug 
Berlin — Tokio, in Hanoi eingetroffen. Danach haben ſich 
die Befürchtungen, die man über ſein Schickſal gehegt hat, 
als unbegründet herausgeſtellt. 


Auszeichnung für Prof. Junkers. 


Berlin, 4. Oktober. Der öſterreichiſche Aeroklub 
hat Proſeſſor Junkers die goldene Verdienſtmedaille üder⸗ 


miffton nur zwiſchen den Signatarmächten des Rheinland- reicht. 


Coolidge für Hoover. 


Neuyork, 4. Oktober. Präſident Coolidge hat of- 
fiziell mitgeteilt, daß er jetzt durch Wahlreden und Propa 
ganda die Präſidentſchaftskandidatur Hoovers unterſtützen 
werde. Coolidge und Hoover haben in einer längeren 
Sitzung den Propagandaumzug ausgearbeitet. i 


Staatsſekretär Mellon 
und die Präſidentſchafts wahlen. 
Waſhington, 4. Oktober. Staatsſekreär Mellon 
erklärte auf Befragen, daß er im Falle eines Sieges der 
Republikaner ſeinen Poſten behalten werde, wenn Hooper 
das wünſche. 


Unglück in einer Zink⸗ und Bleimine. 
4 Arbeiter ums Leben gekommen. 


Miami (Oklahoma), 4. Oktober. In der Aztek 
Bint- und Bleimine in der Nähe von Hockersviſle verun⸗ 
Ro durch Fahrläſſigkeit der Grubenverwaltung vier 

rbeiter der Smith Davia u. Company tödlich. 


Romantiſche Flucht eines rumägiſchen 
Prinzen. 


Bukareſt, 4. Oktober. Der Vormund des minder⸗ 
jährigen rumäniſchen Königs Michael, der Brader des 
früheren Kronprinzen Karol, Prinz Nikolaus, hat in Bez 
gleitung einer Dame fluchtartig Bulareſt verlaſſen. 


Ein neuer engliſcher Höhen weltrekord. 


London, 4. Oktober. Die engliſche Fliegerin Lady 
Heath, deren Name beſonders durch ihren Flug von Lon⸗ 
don nach Kapſtadt und zurück bekannt wurde, hat am Don⸗ 
nerstag einen neuen britiſchen Höhenrekord für Einzel⸗ 
flieger auf einem Moth⸗Flugzeug über dem Crondoner 
Flugplatz eine Höhe von 7800 Meter erreicht. Lady Heath 
bediente ſich dabei nicht des ſonſt bei Höhenflügen gebräuch⸗ 
lichen Sauerſtoffapparates. 


Flugzeugabſturz. 


Barcelona, 4. Oktober. Ein Flugzeug der Linie 
Barcelona — Perpignan — Touloufe mit zwei Paſſagteren 
und Poſt aus Caſablanca an Bord ift geſtern infolge 
Nebels bei Verona, etwa 100 Kilometer nördlich von Bar⸗ 
celona im Gebirge abgeſtürzt und verbrannt. Die rel 
Inſaſſen kamen ums Leben. 


Kurze Machrichten. 


200 000 Dollar geraubt. Nach einer Meldung aus 
Neuyork haben 3 Banditen einen Ueberfall auf einen Auto⸗ 
bus gemacht und einem Diamantenhändfer Diamanten im 
Werte von 200 000 Dollar geraubt. 

Die ungewöhnliche Külte in Norwegen hat dieſer Tage 
das erſte Opfer gefordert, indem ein junger Hirte auf der 
Suche nach verſprengten Schafen im Hochlande erfroren iſt. 

Tod in den Flammen. Wie aus Brandon in Mani⸗ 
tola gemeldet wird, iſt ein Farmer zuſammen mit ſeiner 
Frau, ſeinem Sohn und ſeiner Tochter bei dem Brande 
ſeiner Beſitzung ums Leben gekommen. 

Kämpfe mit Räubern in China. In der Gegend von 
Schanghai kam es geſtern zu einem Feuergefecht zwiſchen 
einer ſtarken Polizeitruppe des Fremdenviertels und einer 
chineſiſchen Räuberbande. Die Räuberbande hatte vor 
einigen Tagen aus dem Fremdenviertel einen Knaben ent⸗ 
führt, für deſſen Freilaſſung ein hohes Löſegeld gefordert 
wurde. Den Poliziſten gelang es den Knaben zu befreien. 
Bei dem Gefecht wurden 2 Räuber getötet und 6 andere ges 
fangen genommen. 

Eine Flaſchenpoſt der „Titanic“. Aus London wird 
gemeldet: An der Küſte von Swanſea haben Spaziergän⸗ 
ger eine Flaſchenpoſt aufgefunden, die von einem Paſſagier 
der „Titanic“ herſtammt, die am 15. April 1912 mit 3150 
Paſſagieren an Bord unterging, wobei 1635 Paſſagiere 
ihr Leben einbüßten. Die Flaſchenpoſt ſcheint echt zu ſein. 
Die Flaſche enthielt eine Photographie, die zwei Männer 
darſtellt, außerdem eine handſchriftliche Mitteilung und 
eine fojtbare Krawattennadel. In dem Briefe heißt es: 
„Die letzten Augenblicke der „Titanic“ ſind gekommen. Ich 
befinde mich mik meinem Schwager, feiner Frau und ihrem 
kleinen Kinde ſchon auf dem Verdeck, nachdem uns das 
letzte Rettungsboot vexlaſſen hat. Das Orcheſter ſpielt im⸗ 
mer noch. Die Deckoffiziere eilen hin und her. Verſchie⸗ 
dene Paſſagiere ſind verrückt geworden. Eine Gruppe von 
Männern iſt um den Pfarrer verſammelt, der mit erhobe⸗ 
nen Händen und kniend betet“. Der Reſt iſt unleſerlich. 
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Achtung! Ruda⸗Pabianicka! 


Heute, Freitag, den 5 b M. um 7 Uhr abends, fin 
der bel Gen. Boppit Piotra Stroje 41, ein Rortraa 
des Sejmabgeordneten Artur Krontg ftatt. Behandelt 
wird bas Thema: 


„Die internationale jozialiftijche 
Bewegung und ihre Probleme* 


Nach dem Vortrag freie Ausſprache. 
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Vom Stadtparlament. 


Billige Verkehrsbeförderung von der Stabtperipherie, 
Herr Wojewudzki in der Rolle eines Verteidigers der Stadtintereſſen. 


Mit der itblichen halbſtündigen Verſpätung wurde die 
eſtrige Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung vom 
Borfigenden, Ing. Holegreber, eröffnet. Gleich zu Beginn 
geht unter Führung des Exvizeſtadtpräſidenten Wojewudzki 
die Chjena⸗N. P. R.⸗Oppoſition zu einem Angriff über, 
um aus ſehr durchſichtigen Gründen dem ſozialiſtiſchen Ma⸗ 
giſtrat vorzuwerfen, daß er dem Schulbau nicht die geni- 
gende Aufmerkſamkeit ſchenke. Dieſe Angelegenheit A be⸗ 
reis von der N. P. R., der Chadecja und dem ſogenannten 
Wirtſchaftsblock in der letzten Sitzung in einer agitatori⸗ 
ſchen Interpellation berührt worden. Stadtpräſident Zie⸗ 
miencki erklärte damals, daß die Antwort des Magiſtrats 
auf dieſe Interpellation in der nächſten Sitzung erfolgen 
werde. Dieſe Antwort fah bie Chiena⸗N. P. R.⸗Oppoſition, 
unterſtützt von den deutſch⸗ bürgerlichen 
Stadtverordneten als nicht befriedigend an und 
forderte die Eröffnung der Ausſprache. Da ſich der Ma⸗ 
ponet ſowie die Sozialiſten der Stimme enthielten, ge- 
angte der Antrag mit 18 Stimmen zur Annahme. Als 
Kanone der Oppoſition fuhr der N. P. R.⸗Mann Woje- 
wudzki auf. Er ſuchte darauf hinzuweiſen, daß die Zahl der 
ſchulpflichtigen Kinder gerade in der letzten Zeit außer⸗ 
ordentlich ſtark geſtiegen ſei, während die Schulbauten nur 
ſehr langſam fortſchreiten. Der ſozialiſtiſche Magiſtrat — 
meinte Wojewudzki — habe eben kein Intereſſe für die 
Schulkinder, ſo daß viele Schulen in Privathäuſern ver⸗ 
bleiben müſſen. 

Prof. Smolik, Schöffe der Schul⸗ und Bildungs⸗ 
abteilung, verteidigte ſein Reſſort und wies darauf hin, 
daß der Allsbau verſchiedener Schulen der klarſte Beweis 
dafür ſei, daß gerade der gegenwärtige Magiſtrat mit allen 
Mitteln danach ſtrebe, der großen Schulnot zu ſteuern. 

Eine glänzende Abfuhr erteilte Vizeſtadkpräſident Dr. 
Wielinfſki Herrn Wojewudzki. Er enthüllte mit aller 
Rückſichtsloſigleit den 


demagogiſchen Charakter 


der Interpellation. Dr. Wielinſki meinte, daß man ſich 
wundern müſſe, daß gerade Herr Wojewudzki 
den traurigen Mut gefunden habe, dem gegenwärtigen 
Magiſtrat vorzuwerfen, daß dieſer der Schuljugend gegen⸗ 
über ſeinen Pflichten nicht nachkomme und erinnerte an 
die Zeit, da Herr Wojewudzki noch Vizeſtadtpräſident war 
und die Chjena⸗N. P. R.⸗Mehrheit im Gebäude am Frei⸗ 
heisplatz herrſchte. Damals wurden wohl Schulbauten in 
Angriff genommen, die meiſten jedoch nicht fertiggeſtellt. 
Die Ausferigung mußte der gegenwärtige Magiſtrat Über- 
nehmen und er tue es willig, denn er ſei ſich der Bedeu⸗ 
tung geſunder und luftiger Räume für unſere Heran- 
wachſende Jugend voll und ganz bewußt. Der frühere 
Magiſtrat habe eine Bluffpolitik betrieben. Man fing ver⸗ 
ſchiedene Schulbauten an und meinte: Nach uns die Sint⸗ 
flut! Nichts wurde zu Ende geführt. Wie weit dieſe Re⸗ 
Hame nach außen getrieben wurde, beweiſt der Bau des 
Krankenhauſes der Bezirkskrankenkaſſen. Als der Chjena⸗ 
N. P. R.⸗Magiſtrat von dieſem Plan erfuhr, da wollte 
auch er der Bevölkerung zeigen, daß ihm die Geſundheit 
der Bevölkerung zumindeſten ebenſo am Herzen liege wie 
der Krankenkaſſe, und im Budget der Stadtgemeinde wurde 
die ungeheure Summe bon ... 100000 Zloty aufgenom- 
men, welche Summe nicht einmal für den Ankauf eines 
halben Platzes für ein ſtädtiſches Spitalgebäude aus- 
gereicht hätte. Die Interpellation ſei daher nichts weiter 
als eine ſehr ungeſchickte Hetze gegen den ſozialiſtiſchen 
Magiſtrat. 

Ueber die Frage des kommunalen Zuſchlags 
zur Patentſteuer für den Spiritnoſenhondel rofes 
rierte Stv. Hartmann. Er wies darauf hin, daß ber Zu⸗ 
ſchlag früher 100 Prozent für Herſtellung und 200 Prozent 
für den Verkauf betragen habe. Die Kommiſſion fir 
Bubacte und Finanzfragen fet für eine Ermäßigung dieſes 
Zuſchlages und bitte um Beſtätiaung des Zuſchlages in 
Höhe von 75 Prozent für die Herſtellung und in Höhe von 
150 Prozent für den Handel. Dieſe Neuregelung des Kom⸗ 
munalzuſchlaas wurde ohne Ausſprache angenommen. Auch 
der Antrag über Vergrößerung und Umbau des ſtädtiſchen 
Bildungskinos gelangte debattelos zur Annahme. Darauf 
gelangten verſchiedene Beamtenfragen, wie Zubilligung 
einer höheren Gehaltsſtufe uiw. zur Erlediaung. 

Ueber die Angelegenheit der geplanten Aenderung des 
Statuts der Lodzer Elektrizitätsgeſell⸗ 
fhaft erſtattete Sto. Doſeckſ Bericht. Die Lodzer Ge- 
meinde fordert u. a. folgende Aenderungen: Verteflung des 
Kapitals in Höhe von 30 Miſſſonen auf 60 000 Aktien zu 
500 Zloty, 20 Prozent der Aktien der 1. Emiſſion folen 
der Stadt als Entſchädiaung koſtenlos zur Verfſtaung pe- 
ſtollt und dann follen alle Berichte der Geſellſchaft ſowie 
Statutenänderungen nicht mehr in den ſchweiseriſchen 
Zeitungen veröffentlicht werden. Die erwartete große Mis- 
furache zu dieſem Punkt der Tagesordnung fiel aus. Durch 
Abſtimmung hießen die Stadtväter die vorgeſchlagenen 
Statufneänderungen gut. 

Dafür entfeſſeſte die Frage der Vertragsſchließung 
zwiſchen dem Maniftrat und der Straßenbahn- fonie der 
Zufuhrbahngeſeſlſchaft eine große Ansſprache. Die Stadt⸗ 
väter hielten fiń ſchadlos und bewieſen, daß fie das Reden 
während der Sommerferien nicht ganz verlernt haben. 
Einen Sehr umfangreichen Bericht über dieſe Frage erſtattete 
Gł. Kowalfki. Die michtigſte Vereinbarung ift, daß die 
beiden Geſellſchaften ſich verpflichten, die Preiſe für die 
Beförderung von der Stadtperipherie nach dem Stadt⸗ 


innern zu ermäßigen, und zwar ſoll die Fahrt mit der Zu⸗ 
fuhrbahn von der Stadtgrenze bis zum Anſchluß an das 
Netz der Lodzer Straßenbahn 


nur 10 Groſchen łoften, wobei das Billett bei Zuzah 
von 20 Groſchen Z 


auch zur Fahrt mit der Straßenbahn berechtigen würde. 
Derr Wojewudzki ſchlug gegen dieſen Vertrag Alarm. 
Die Intereſſen der Stadtbevölkerung würden nicht ge⸗ 
wahrt. Die Verhandlungen, die auf gutem Wege waren, 
feien durch das unverſtändliche Nachgeben des Magiſtrats 
zugunſten der Geſellſchaft ausgefallen. 
À Vizeſtadtpräſident Rapalſki meinte in ſeiner Antwort 
ironiſch, daß doch die Verhandlungen ſchon zur Zeit der 
Präſidentſchaft des Herrn Wojewudzki auf „gutem Wege“ 
geweſen waren, doch ſei von den damaligen Magiſtrats⸗ 
herren nichts, aber auch gar nichts getan worden, um dieſe 
Verhandlungen auch gut abzuschließen. Rapalſki wies dann 
auf die großen Schwierigkeiten hin, die immer wieder ent» 
ſtanden, wenn man (hon glaubte, nun komme der Abſchluß, 
der den ärmeren Schichten der Bevölkerung, die an den 
Stadtgrenzen wohnen, eine billige Beförderung nach der 
Arbeitsſtätte, nach dem Stadtinnern gewährleiſten würde 
Erwähnenswert ſei, daß ſowohl an der Spitze der Verwal⸗ 
tung der Zufuhrbahnen als auch der Lodzer Straßenbahn 
ein und dieſelbe Perſon ſteht, und zwar Dr. Bieder⸗ 
mann, der in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der beiden 
Aktiengeſellſchaſten keine von beiden benachteiligen bezw. 
bevorzugen wollte. Daß es trotz der vielen Schwierigkeiten 
doch zu einer einigermaßen annehmbaren Verſtändigung 
gekommen ſei, iſt nicht zuletzt das Verdienſt des Innen⸗ 
miniſteriums, das auf beide Geſellſchaften einen Druck aus⸗ 
übte. Die Beſtrebungen des Innenminiſteriums durch⸗ 
kreuzte jedoch zum Teil das Verklehrsminiſterium, 
das durch ſein ſonderbares Verhalten den Herren Unter⸗ 
händlern der Geſellſchaft der Zufuhrbahnen den Rücken 
ſtärkte. In den Verhandlungen ſeien von den Vertretern 
des Magiſtrats die verſchiedenſten Vorſchläge unterbreitet 
worden, u. a. ſollte es den beiden Geſellſchaften ſelbſt über⸗ 
laſſen werden, handelseinig zu werden. So erklärte fiğ 
die Geſellſchaft der Lodzer Straßenbahn bereit, jährlich 
900 000 Zloty für die Benutzung der Schienenſtränge der 
Zufuhrbahnen zu bezahlen. Herr Gerliez lehnte dieſen 
Vorſchlag jedoch ab und forderte 1,5 Millionen 
Zloty. Dieſe Summe konnte wiederum die Geſellſchaft 
der Lodzer Straßenbahn nicht akzeptieren. Herr Gerliez 
erklärte daraufhin lakoniſch, daß dann eben nichts zu 
machen ſei, denn das Recht ſtehe auf ſeiner Seite und dle 
Konzeſſion ſeiner Geſellſchaft laute noch auf 21 Jahre. 
Bei ſolch einer Lage der Dinge ſeien die Bedingungen des 
Vertrages, den der Magiſtrat dem Stadtrat zur Beſtäti⸗ 


gung vorlege, 
als ein Erfolg 


anzuſehen. Eine weitere Erleichterung im Verkehr mit der 
Stadtgrenze ſei die Einſchaltung von neuen Zügen der 
Zufuhrbahnen. Obwohl der Vertrag noch nicht in Kraft 
getreten ſei, ſo verkehren beiſpielsweiſe auf der Strecke 
Reymont⸗Platz—Neu⸗Rokicie [hon alle 10 Minuten Züge. 

Auch Stv. Bialer wandte fih gegen Wojewudzki. 
Dieſer revanchierte ſich durch eine Anpöbelung der jüdiſchen 
Stadtverordneten. 

Die anderen Fragen, wie die Beſtätigung des Stipen⸗ 
dienſtatuts auf den Namen des Neſtors des polniſchen 
Sozialismus, Boleſlaw Limanowfki, wurden reibungslos 
im Sinne der Anträge der Kommiſſion für allgemeine An⸗ 
gelegenheiten erledigt. az. 


Die Regiſtrierung des Jahrganges 1908. Heute haben 
ſich in der Petrikauer 212 die jungen Männer des Japra 
ganges 1908 zur Regiſtrierung zu melden, die im Bereich 
des 2. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen den 
Buchſtaden A bis N beginnen. Morgen haben ſich die jun- 
gen Männer desſelben Jahrganges zu melden, die im Be⸗ 
reich des 2. Polizeikommiſſarjats wohnen und deren Namen 
mit den Buchſtaben O bis Z beginnen. (p) 

Kanaliſierungsarbeiten in Baluty, Wie wir erfahren, 
hat die Kanaliſationsabteilung die Kanaliſierungsarbeiten 
in der Altſtadt Baluty begonnen. Vorerſt wird zunächſt in 
der Zgierſta von der Julianowa bis zur Cymera gearbeitet, 
wo der noch in dieſem Jahre fertiggeſtellte Kanal mit dem 
im vergangenen Jahre fertiggeſtellten Kollektor von der 
Julianowa durch die Mickiewicza, Nowo⸗Zgierſka, Gros 
szanſka, Zgierſka und Cymera angeſchloſſen wird. (p) 

Die Grundſteinlegung für das Bezirksgericht. Juſtiz⸗ 
miniſter Meysztowicz trifft morgen um 11 Uhr früh ein und 
begibt ſich ſofort nach der Narukowiczaſtraße, wo die feier⸗ 
liche Grundſteinlegung für das Gebäude des Bezirksgerichts 
erfolgen wird. Darauf begeben ſich der Miniſter und die 
Vertreter des Juſtizminiſteriums ſowie der Stadtbehörden 
nach der Cegielnianaſtraße zur Einweihung des Friedens⸗ 
gerichts. Am Sonntag wird der Miniſter die Lodzer Ge⸗ 
fängniſſe inſpizieren. (b) 

Silberhochzeit. Vorgeſtern feierte der Weber Guſtav 
Heine mit ſeiner Ehefrau Marie geb. Kedei das Feſt der 
ſilbernen Hochzeit. Wir entbieten dem Jubelpaare nach⸗ 
träglich unſere Gratulation. 

Goldenes Ehejubiläum. Am heutigen Tage begeht 
der Weber und Bürger von Nowo⸗Zlotno Herr Karl Grobe 
mit ſeiner Ehefrau Hulda geb. Utſchek das fünfzigjährige 
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Der Mariawitenprozeß in Plock. 


Entkeäftung der Ausſagen der Anklage. Widerſprüche ohne Ende. 


Derdreizehnte Verhandlungstag bringt wiederum 
nichts Neues in den Gang des Prozeſſes. Es werden eine 
Reihe Zeugen vernommen, die fajt alle durchweg zugunſten 
Kowalſkis ausſagen. Nach dem Mariawitenprieſter 
Gabryjiat wird Maxiawitenpater Gromulſki vernommen. 
Er erzählt, daß er Erzbiſchof Kowalfki ſchon jeit dem Jahre 
1906 kenne. Er halte den Angeklagten für einen anſtändi⸗ 
gen und guten Menſchen, der überall, wo er nur konnte, 
Gutes tat. In der ganzen Zeit ſeines Zuſammenſeins 
habe er nichts Schlechtes an ihm bemerkt. Zeuge habe mit 
Pongowfki während 4 Jahre zuſammengearbeitet. Sein | 
Verhalten und Vorgehen im Kloſter ſei nicht immer mit 
den Grundſätzen des Mariawitismus im Einklang geweſen. 
Er war nicht ſehr wähleriſch in den Mitteln zur Erlan⸗ 
gung von Geldern. Er hatte es ſogar fertig gebracht, die 
Gemeindeglieder zu belügen, das Mariawitenkloſter ſei be⸗ 
ſtohlen worden, um auf dieſe Weiſe von den Gläubigen 
Geldopfer zu erhalten. Auch in moraliſcher Hinſicht laſſe 
fein Leben viel zu wünſchen übrig. Zeuge Marynowfki 
ſagt aus, daß auch er den Erzbiſchof ſchon ſeit 1906 kenne. 
Das Zuſammenſein mit Kowalſki habe eine große Verän⸗ 
derung in feinem bisherigen Lebenswandel verurſacht. Im 
Jahre 1912 ſei er mit ſeiner Frau nach Plock gezogen und 
habe in der Nähe des Kloſters gewohnt. So konnte er das 
Leben im Mariawitenkloſter genan kennen lernen. Niemals 
aber habe er irgendetwas grundſätzlich Schlechtes bemerkt. 
Nach dem Kriege ſei auch ſeine Tochter ins Kloſter einge⸗ 
treten, aber niemals habe er etwas Unmoraliſches an dem 
jetzt Angeklagten wahrgenommen, immer war Kowalfki der 
Hüter der Moral. Erzbiſchof Kowalſki habe nur eine Frau, 
die Wilucka. Von den myſtiſchen Chen habe er nur aus 
Büchern und Zeitſchriften gehört. Aehnlich jagt auch die 
Frau des Zeugen als. Nach einer kurzen Patje wird die 
Frau des Arztes Kopyſtynſka vernommen, die erklärt, daß 
fe, hätte fie cinas Unmoraliſches im Leben der Maria- 
witengeiſtlichen wahrgenommen, ebenſo wie ihr Mann 
nicht länger im Kloſter geblieben wäre. Zeugin Maciej⸗ 
cowa widerlegt die Ausſage des anklagenden Zeugen Som⸗ 
mer, wonach dieſer den Erzbiſchof Kowalfki aus dem Gym⸗ 
naſium kenne. Zeugin Danczykuwna erzählt, daß fie den 
Pfarrer Rytel einmal in einer ſehr unzweideutigen Si⸗ 
tuation mit einer Frau angetroffen und ſie ſeit damals 
einen Widerwillen gegen ihn empfunden habe. Zeuge 
Maus Zygmund jagt aus, daß er 1924 aus dem Kloſter 
ausgetreten ſei, weil er ſich nicht für würdig hielt mit den 
Dienern Gottes zuſammen zu ſein. Zeuge war der Gatte | 
der Henryka Fijalkowſta und ſchon im Jahre 1927 ſeien 
einige von den Mandoliniſtinnen mit ſeiner Frau zuſam⸗ 
mengekommen und haben über den Prozeß gegen Kowalſki 
beraten und was ſie dabei ausſagen würden. Auch habe 
er erfahren, daß ſeine Frau oft bei Zarembſki war. Die 
Ausſagen ſucht aber feine Frau zu widerlegen, indem fie 
ihn als Lügner und ungetreuen Gatten hinſtellt. Die 
Mutter des Maus wiederum zeuge für ihren Sohn und für 
den Angeklagten. 

Es ſagen dann noch einige Kloſterſchweſtern aus, die 
aber nichts Weſentliches bringen. Zeuge Golemdbiowfki, 
Mariawitenbiſchof, erzählt, daß er Kowalfti jeit 1900 kenne. 
Er war ihm ein Vorbild eines Prieſters, von tiefer Reli⸗ i 
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gioſität, erfüllt von der Liebe zum Nächſten. Er habe die 
Bezahlung für kirchliche Handlungen abgeſchafft und von 
der fruchtbaren Arbeit unter der Bevölkerung zeuge die 
Tatſache, daß nach kurzer Zeit das Gemeindegericht um 10 
Kilometer weiter verlegt, weil es überflüſſig geworden war. 
Auf die Frage des Vorſitzenden, ob es wahr ſei, daß Ko⸗ 
walſki Gemeindegelder durchgebracht habe, antwortet 
Zeuge, daß das Geld, das das Kloſter durch Unterſtützungen 
und Opfer erhalten hatte, zu wohltätigen Zwecken ver⸗ 
wandt wurde. 

Hierauf überreicht der Verteidiger dem Vorſitzenden 
ein Dokument aus der Vorkriegszeit, das die Legaliſierung 
der Mariawitenſekte von der ruſſiſchen Behörde und das 
Verhältnis zu dieſem Staate darlegt. Danach wird die 
Verhandlung auf den nächſten Morgen um 10.30 Uhr 
vertagt. 


Die Nitualmord⸗ Legende. 


In der jugoſlawiſchen Gemeinde Petrowoſelo kam es 
kürzlich zu ſchweren antiſemitiſchen Ausſchreitungen, weil 
angeblich ein bei einem jüdiſchen Kaufmann dienendes 
Mädchen einem Ritualmord zum Opfer gefallen ſei. Das 
Blut des Mädchens ſei bei dem Bau eines jüdiſchen Ge⸗ 
bäudes verwendet worden. Drei Tage ſpäter wurde das 
Mädchen allerdings auf der Landſtraße aufgegriffen; es 
hatte ſich nur einige Zeit umhergetrieben. Solche kleinen 
Mißgeſchicke paſſieren den lieben Antiſemiten bei ihrer 
Judenhetze häufiger. In Mariampol (Litauen) war z. B. 
ein zwölfjähriges chriſtliches Mädchen einige Zeit ver⸗ 
ſchwünden. Es erzählte, daß ein Jude es in feiner Wohnung 
eingeſperrt gehalten habe, um ihr Blut zu Ritualzwecken 
abzuzapfen. Die gerichtlie Unterſuchung ergab, daß das 
Mädchen die Schule geſchwänzt und — weil es Strafe 
fürchtete — dieſes Märchen erfunden hatte. Das Schönſte 
hat ſich jedoch zweifellos während der Reichstagswahl im 
Mai 1924 ereignet. In dieſer Zeit wurde ein bekannter 
Bremer Geſchäftsmann, Jude, des Ritualmordes an dem 
Kaſſierer einer völkiſchen Organiſation beſchuldigt. Nach 
der Wahl ſtellte ſich dann heraus, bab der Kaſſierer — 
durchgebrannt war. Das Wahnſinnige der Behauptung 
des Ritmalmordes durch Juden geht daraus hervor, daß 
den Juden durch ihre Religionsgeſetze jeglichen Blutgenuß, 
ſelbſt der des Tierblutes, ſtreng verboten iſt. Das hindert 
ſelbſtverſtändlich die verantwortungsloſe Journaille nicht, 
dieſes aus dem dunkelſten Mittelalter ſtammende Märchen 
immer wieder aufzuwärmen und unbeſonnene, meiſt junge 
Menſchen zu Gewalttaten aufzuhetzen. 


Tas Einkommen der andern. 


138 engliſche Multimillzonäre, deren Einkommen jährlich 
über eine halbe Milliarde beträgt. 

Die ſommerliche Stille iſt in England ſtets die Hoch⸗ 
ſaiſon der Statiſtiken, deren Arbeitsergebniſſe die Spalten 
der Zeitungen füllen. Das Steuereinſchätzungsbureau des 
Schaßamtes hat auch einen Ausweis über die gegenwär⸗ 
tige Zahl der engliſchen Millionäre veröffentlicht. Vor⸗ 


Die blonde Alex 


Roman vin Hans Witteweider. 
(31, Foeiſ gu g) 
erwiderte Alexandra. 


+ 


„So, fo!” „Ich habe noch nie 
etwas von dieſem Bernard gehört.“ 

„Das iſt auch ausgeſchloſſen, da er nie hierher kommt“, 
erwiderte die Wirtſchafterin. „Früher aber war er ganz im 
Schloſſe, als Gärtnerjunge. Jetzt hat er die Mühle am Bache 
oben.“ 

Alexandra wunderte ſich wohl über das Gehörte, aber 
ſie ging für jetzt nicht weiter auf dieſes Thema ein, ſie wollte 
keine Zeit verlieren, und auf ihr erneutes Bitten begleitete 
Frau Matthew ſie endlich nach dem Zimmer Pierre Renards. 

Das junge Mädchen ſtaunte nicht wenig darüber, wie 
herrenmäßig es eingerichtet war. Keinesfalls beſann fie ſich, 
je ein Dienerzimmeer von folder Ausſtattung geſehen zu 
haben, aber auch damit hielt ſie ſich nicht auf, ſondern begann 
alsbald ihre Forſchungen. 

Mit Hilfe von Nachſchlüſſeln, die ſie ſich in London zu | 
verſchaffen gewußt hatte, öffnete fte ſämtliche Behälter und | 
ſtaunte immer von neuem über die eleganten Anzüge, die 
feine Wäſche und alles andere, was der A 8 bejak. | 

In einem der Schränke entdeckte Alexandra ein Schmud= | 
läſtchen, und nachdem ſie es ebenfalls geöffnet hatte, ſchrak ſie 
fait zurück vor dem, was fie darin ſah: geſaßte und ungefaßte 
Edelſteine in großer Zahl, Schmuckſtücke, Ringe, Ketten — 

„Woher mag der Menſch alles dies haben?“ rief Frau 
Matthew erſtaunt. „Von den fünfzig Pfund Gehalt, die er 
hier bezieht, kann er es unmöglich gekauft haben!“ 

„Und da iſt auch die Kette, die wir ſuchen!“ 

Alex rief es fajt jubelnd, indem jie dem Behälter eine 
lauge Goldkette entnahm, die aber nicht zerriſſen war, und 
an welcher anſcheinend keine Glieder fehlten. 

Die Haushälterin war außer ſich. 

„Dann ift Renard der Mörder!“ ſtieß ſie vervor. „Was 
follen wir nun tun, Miß Ereme?“ | 

„Vorläufig nichts“, erwiderte diefe, indem fie die Kette | 
ſorgſam ſo wieder in das Käſtchen legte, wie fie daringelegen 
hatte. „Ich werde ſofort dem Pfarrer Mitteilung machen 
und vielleicht noch einen anderen Weg beſorgen.“ ' 


Sie brachten in dem Zimmer alles wieder in die frühere 
Ordnung und verließen es. Alexandra ging wirklich zum 
Pfarrer und berichtete ihm von ihrem Pfund. Auch für den 
alten Herren ſtand es nun feſt, daß ſie den wahren Mörder 
entbedt hatte, aber er konnte noch nicht einſchreiten. Die 
vorhandenen Beweiſe genügten noch nicht. 

„Jedenfalls werde ich ſogleich nach London telephonieren 


und einen Detektiv kommen laſſen, dem wir die Ueberwachung 


des Kammerdieners anvertrauen“, ſagte er. „Ich denke, wir 
werden doch eines Tages die Schlinge zuziehen und den Mör⸗ 
der fangen können.“ 

Alexandra bedankte ſich und begab ſich hierauf aus dem 
Dorfe hinaus, immer dem Bache folgend, der es durchſtrömte 
und ziemlich reißend war. Sie mochte nicht viel mehr als 
eine Viertelſtunde gegangen ſein, als ſie vor ſich eine Brücke 
erblickte und etwas weiter abwärts Baulichkeiten — eine 
Mühle. 

Sie war an ihrem Ziele angelangt, aber noch ſollte fie 
es nicht ohne weiteres betreten. 

Auf dem niedrigen Geländer der Brücke hockte ſpielend 
ein Knabe. Sie konnte noch nicht erlennen, was er eigent⸗ 
lich dort trieb. Da aber tauchte unter der Tür der Mühle 
ein Mann auf, erblickte den Knaben und rief ihn laut an. 

Im Begriffe, fiH umzudrehen, verlor das Bürſchchen 
das Gleichgewicht und ſtürzte kopfüber in den ziemlich reißen⸗ 
den Bach, deſſen Waſſer ihn unaufhaltſam dem Mühlenrade 
zutreiben mußte. 

Der Mann drüben hätte dieſe ſicher abſtellen können, war 
aber durch den jähen Schrecken offenbar wie gelähmt und 
rührte ſich nicht. 

Da eilte Alexandra an den Bach 
weiteres hinein. 


und ſtürzte ſich ohne 


„Als gute Schwimmerin war es ihr nicht ſchwer, das 
treibende Kind zu packen und es dem Ufer zuzutragen. 
Als ſie dieſes erreichte, eilten von der Mühle her der 


8 feine Frau und einige Mädchen verſchies, ien Alters 
herbei. 

Die Frau, offenbar die Mutter, nahm aufſchluchzend das 
gerettete Kind an ſich, während ihr Mann Alexandra mit 
Dankesworten überhäufte und ſie ſchließlich nötigte, mit ihm 
ins Haus zu kommen. 

Raſch brachte dort die älteſte Tochter 


ihre Sonntags⸗ 


Freitag, den 5. Oktober 1928 


ausſchicken muß man dabei, daß man in England minde⸗ 
ſtens eine Willion Pfund Sterling beſitzen muß, um der 
Ehre teilhaftig zu werden, zu den Millionären gezählt zu 
werden. Man ſollte annehmen, daß man deren Zahl an 
den Fingern einer Hand herzählen könnte. Die Statiſtik 
des Schatzamtes belehrt indeſſen darüber, daß zu Beginn 
des laufenden Jahres in Großbritannien rund 572 Millio⸗ 
näre lebten, wärend im Jahre 1906 nur 19 gezählt worden 
waren. Jeder der 572 Glücklichen iſt im Genuß einer Jah⸗ 
resrente von mehr als 50 000 Pfund. Sie verfügten im 
abgelaufenen Steuerjahre über ein Geſamteinkommen von 
56 Millionen Pfund Sterling, fo daß im Durchſchnitt mehr 
als 99 000 Pfund Sterling auf jeden einzelnen entfielen. 
138 Mitglieder dieſer beneidenswerten Gruppe erfreuten 
ſich eines Jahreseinkommens von über 100 000 Pfund 
Sterling; ihr Vermögen muß alſo auf mindeſtens 2 Millio⸗ 
nen Pfund angenommen werden. Diele 138 Multimillio⸗ 
näre haben im Jahre 1927 eine Rente von insgeſamt 27 
Millionen Pfund einkaſſtert, jeder von ihnen im Durch⸗ 
ſchnitt 127 000 Pfund jährlich. In den letzten vier Jah⸗ 
ren hat ſich der Stand der Millionäre kaum verändert. 
Man bezifferte ſie vor vier Jahren auf 541, im Jahre 1925 
erhöhte ſich ihre Zahl auf 583 und ſtieg 1926 auf 584, um 
ſich im Jahre 1927 auf 572 zu ſenken. 


Soldatenlebden in Amerika. 


Wie in allen „Siegerländern“, ſo herrſchte auch in den 
Vereinigten Staaten nach dem Weltkriege eine gewaltige 
militäriſche Begeiſterung. Die Jugend drängte ſich zur 
Ausbildung bei den freiwilligen Truppen, vornehmlich 
wurde das Leben in den Sommerlagern, in den „Camps“, 
gejchagt. Im Lauſe der Jahre it der Zuſtrom der Frei⸗ 
willigen aber erheblich abgeebbt, und jetzt müſſen die mili- 
täriſchen Verbände ſchon recht verlockende Angebote 
machen, um überhaupt Rekruten zu bekommen. Die größte 
Anziehungskraft übt noch immer der Sport aus, wie ein 
Aufruf zum Eintritt in eine Maſchinengewehrabteilung 
erkennen läßt. „Den Angehörigen iſt eine außergewöhn⸗ 
lich große Gelegenheit zur Ausübung des Sports gegeben“, 
heißt es da. Exerziert wird in der Woche nur einmal an⸗ 
derthalb Stunden lang. Schießübungen finden Sonntags 
ſtatt. Hierzu braucht nur zu erſcheinen, wer Luſt hat. Jeder 
kann kommen, wann er will. Geboten wird außer guter 
Löhnung ſelbſtverſtändlich freie Verpflegung und Aus⸗ 
rüſtung. Auf das Ergebnis dieſer Ausbildung kann man 
geſpannt ſein. 


Kücken flug mit Paſſaater. 


Kaſſel, 3. Oktober. Der Kunſtflieger Glarden hak 
heute nachmittag hier erſtmalig einen Verſuch unternom⸗ 
men, mit einem Paſſagier einen längeren Rückenflug aus⸗ 
zuführen. Es gelang ihm, unter Anſtrengung aller Kräfte 
13 Minuten 52 Sekunden mit einem Paſſagier auf dem 
Rücken auszuhalten. Beſondere Schwierigkeiten bereitete 
ihm das Halten des Steuers, das durch die Laſt der Ma⸗ 
ſchine ſo ſehr drückte, daß er es mit beiden Händen halten 
mußte. Er kam ebenſo wie ſein Paſſagier völlig erſchöpft 
wieder zur Erde. 


Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Herriot 
Mittwoch morgen in Berlin eingetroffen. 


iſt am 


kleider herbei, die Alexandra anlegen mußte, ein Glühwein 
wurde für fte bereitet, und während alles fih dann mit dem 
Knaben beſchäftigte, blieb ſie mit dem Müller allein. 

„Sie find ſicher eine Verwandte der Yarrows“, ſagte er. 
„Wenigſtens ſehen Sie der Famtlie ſehr ähnlich.“ 

Alexandra lächelte, als ſie erwiderte, daß auch andere 
Leute das fön Be hätten, 

„Man behauptet, ich gliche beſonders dem unglücklichen 
Horace Harrow, der feinen Bruder ermordet haben ſoll“, 
ſagte ſie. „Ich habe gehört, Sie ſeien zur Zeit des Mordes 
als Gärtnerlehrling oder Gärtnerburſche im Schloſſe ge⸗ 
weſen. Da wäre es wohl möglich geweſen, wenn Ste in jener 
An aen Nacht eine beſondere Wahrnehmung gemacht 

ätten.“ 

Geſpannt beobachtete ſie den Müller und merkte wohl, 
daß er ſich verfärbte und merkwürdig unruhig wurde, aber 
er antwortete ſogleich: 

„Ich? Daß ich nicht wüßte!“ 

„Um welche Zeit haben Sie denn damals 
verlaſſen?“ 

„O, das war gleich nach elf Uhr“, verſicherte er. 

„Sie haben eine ſtattliche Beſitzung hier“, fuhr Alexandra 
jort, als lege fie keinen Wert auf das vorausgegangene Ge: 
ſpräch. „Ich wundere mich nur, daß der Marquis Ihnen 
das alles einräumte. Er muß einen ganz beſonderen Grund 
dazu gehabt haben. Es wäre jedenfalls recht bedauerlich 
geweſen, wenn Sie mit Ihrem Knaben auch den Erben ver⸗ 
loren hätten. Die Mühle ſoll doch gewiß in Ihrer Familie 
bleiben.“ 

„Das 
Bernard. 

„Nun, er wird Ihnen die Mühle ſchon noch erblich über⸗ 
tragen“, meinte das junge Mädchen und wandte ſich dann der 
Millerin zu, welche eben hereintrat, während ihr Gatte 
hinausging. 

„Was hatte denn mein Mann?“ fragte die Fran verwun⸗ 
„Er ſah recht niedergeſchlagen aus?“ 

„Ja, es ſchien ihm nicht zu behagen, daß ich von dem 

Morde im Schloſſe oben ſprach und davon, daß er zu ſener 

Zeit — ich meine, in der Stunde, da die Untat ausgeführt 

wurde, no chbei Ihnen geweſen iſt —“ í 


nortiegimą folat 


das Schloß 


iſt noch nicht gewiß“, erwiderte der Müller 


dert. 


Robger Bollsgeilung 


Deutſche Sortbiloungskurje. 


Einſchreibung bis Sonnabend, den 6. Oktober, im Lokale der Schule Nr. 90, Kilinſtiege 135, 1. Etage, 6 Uhr nachmittags 
Deut che Weektätige, die ibe euch fortbilden wollt, meldet euch in Scharen, denn Wiſſen bedeutet Macht 


Ein Franzoſe über Pilſudſki. 


Im „Petit Pariſten“, dem geleſenſten franzöſtſchen 
Blatte, erſcheinen feit einiger Zeit Silhouetten hervor⸗ 
ragender europäiſcher Perſönlichkeiten. Ihr Verfaſſer tft 
ein Herr Heinrich Berand. Die Silhouetten ſind gewiſſer⸗ 
maßen Blitzlichtaufnahmen und ſehr witzig. Man konnte 
ſolche Silhouetten bereits über Muſſolinſ, Beneſch und 
Primo de Rivera leſen. Die Ausgabe vom 24. September 
bringt eine ſolche Aufnahme von Pilſudſki. Der Autor 
gibt zu, daß es ſchwierig ſei, dieſe Figur zu umſchreiben 
Und feſtzuhalten und daß es auch ſchwierig ſei, vieles auf⸗ 
zuklären, — fo vieles fei in dem Auftreten Pilſudſkis mwi- 
derſpruchsvoll und überraſchend. Herr Berand wundert 
ſich z. B. darüber, daß Pilſudſki, gereizt durch den Zwiſchen⸗ 
fall bei der Eröffnung des Sejm, dieſen nicht ſchloß und 
nicht die Diktatur proklamierte, ſondern über den beleidi⸗ 
genden Aufruf nachdachte, mit dem er dieſen Sejm wörtlich 
einen Seim der Straßendirnen nannte (Diete de cating). 
Die Preſſe hat ſeinerzeit — Berand verzeichnet das als 
Kurioſum — dieſen Aufruf veröffentlicht. Dieſer iſt ſo 
gewalttätig in ſeinen Ideen, daß er zweifellos ohne Bei⸗ 
ſpiel iſt. Aber was am meiſten überraſcht, wenn man ihn 
lieſt, iſt der Mangel an Entſchloſſenheit, ob⸗ 
gleich er trotz ſolchen Hochmuts und ſolcher Wut Beredſam⸗ 
keit zeigt. Herr Berand erinnert kurz an die Vergane 
genheit Pilſudſkis und ſtellt feft, daß er feine poli⸗ 
tiiche Tätigkeit als ſozialiſtiſcher Agitator begonnen hätte. 
Dabei verzeichnet er unter dem Titel „Abenteurer“ 
(Ehomme abentureux) weitere Beiſpiele von Inkonſequenz 
in dem Auftreten Pilſudſkis. „Sagen wir“, ſo erklärt 
Herr Berand weiter, „daß dieſer eigenartige Mann mehr 
wert iſt als ſeine Legende. Aber durch die fortwährenden 
Lobhudeleien haben ihm ſeine Anhänger den Kopf verdreht 
(tourne la tete). Er trat aus ſeiner Rolle heraus, für die 
er vieles gewagt hat. Sein Preſtige nimmt ab, und der 
Mann, den man für ſchrecklich hält, iſt leicht zu Fall zu 
bringen. Kapricen erſetzen bei ihm die großen 
Taten. 

Der Autor ſpricht Pilſudſki große Energie, Kühnheit 
und materielle Ehrlichkeit zu, aber er ſagt, dies alles bedeute 
noch nicht notwendig einen großen Charakter. Der fran⸗ 
zöſiſche Schriftſteller nimmt an, daß Pilſudſti die Selbſt⸗ 
beherrſchung und der zähe Mut fehle. Wenn er von der 
Macht zurücktrete, meint Herr Berand, ſo geſchieht das nur, 
um mit Anſprüchen gegenüber dem Syſtem hervorzutreten, 
das er nicht zu vernichten vermochte. 

Berand iſt der Anſicht, daß Pilſudſki weder Demokrat 
noch Diktator iſt, und daß er, obgleich er gegen das Par⸗ 
lament auftritt, es nicht gewagt hat, den Rubikon zu über⸗ 
ſchreiten. Er notiert fortwährend negative Erſcheinungen 
feiner Gereiztheit, ſieht aber keine pofitive Arbeit. 


Hr. Drobner verurteilt. 


Vor dem Bromberger Bezirksgericht hatte ſich Dr. 
Drobner wegen einer angeblich ſtaatsfeindlichen Rede zu 
verantworten. Dr. Drobner, der ſeinerzeit mit einem Teil 
der Unabhängigen Sozialiſten zu den Kommuniſten über⸗ 
gegangen iſt, wurde vom Gericht für ſchuldig befunden und 
zu 2 Jahren Feſtung verurteilt. 


Turati fol ausg⸗lieſert werden. 


Paris, 4. Oktober. Die italieniſche Regierung hat 
eine Reihe von Auslieferungsanträgen gegen namhafte 
politiſche Flüchtlinge in Frankreich geſtellt und fie dabei 
allemit angeblichen gemeinen Verbrechen begründet. Wie 
wei tbie faſchiſtiſche Juſtiz geht, ift daraus erſichtlich, daß 
ein derartiger Auslieferungsantrag ſogar gegen den Führer 
der italieniſchen ſozialiſtiſchen Partei, Turati, geſtellt wor⸗ 
den iſt. ' 


Der Schuß in der Kirche 


Ein ſenſationeller Prozeß ſpielte vor kurzem in den 
Vereinigten Staaten von Amerika: Im Januar d. Is. ſchoß 
der Pfarrer Francis Norris in der Kirche währen des Got⸗ 
tesdienſtes den Kaufmann Ripp nieder. Das Gericht 
ſprach den Pfarrer frei; im Urteil hieß es, er habe den 
Kaufmann in Notwehr getötet. Francis Norris geißelte 
in ſeiner Predigt die ungerechten Reichen, die ein unwür⸗ 
diges Leben führen, und ſpielte dabei auf den Kaufmann 
Ripp an, von dem er ſagte, daß er durch ſeine Anweſenheit 
die Kirche ſchände. In dieſem Augenblick erhob ſich der alfo 
Bezeichnete, einen Revolver in der Hand. Mit Blitzes⸗ 
ſchnelle zog auch der Pfarrer aus der hinteren Taſche ſeine 
Waffe und feuerte einen Schuß ab. Ripp war als Menſch 
bekannt, der durch verdächtige Spekulationen reich gewor⸗ 
den war, aber nie auch nur einen Cent für wohltätige 
Zwecke hergegeben hatte. Erſt wenige Tage vorher hatte 
er einen Arbeiter auf die gemeinſte Weiſe mißhandelt und 
ſollte vor Gericht erſcheinen. 


Dereine © Deranſtaltungen. 


Der Kirchengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde 
verabfolgt heute zu ſeinem üblichen Vereinsabend ein Well⸗ 
fleiſcheſſen mit Original⸗Pilſner⸗Bier, wozu die werten 
Mitglieder und Sympathiker des Vereins höfl. eingeladen 
werden, 

Vom Poſaunenverein „Jubilate“. Alle aktiven und 
pajfiven Mitglieder werden darauf aufmerkſam gemacht, 
daß heute abend um 7% Uhr im eigenen Vereinslokale in 
der Petrikauer 283 die übliche Monatsſitzung unter dem 
Vorſitz des Herrn Konſiſtorialrat Paſtor J. Dietrich ſtatt⸗ 
findet. Wie bereits mitgeteilt, findet am Sonntag, den 7. 
b. Mts., eine photographiſche Aufnahme aller Mitglieder 
ſtatt. 


Fümſchau. 


Luna. „Durchlaucht kommt... Was fol 
man da machen, wenn der gute Clive Brook in eine 
erzherzögliche Zwangsjacke geſteckt wird und er einen durch⸗ 
lauchtigſten ungariſchen Erbprinzen zu ſpielen hat, dem das 
ſo vielen „bekrönten“ Häuptern eigene tragiſche Geſchick 
der Regierungserbſchaft und der Liebe zu einem ſchönen, 
aber nicht ſtandesgemäßen jungen Mädel beſchieden (von 
der allmächtigen Filmerei!) it. Freilich ift jetzt nichts zu 
machen, da ſchon alles „gemacht“ iſt. Und Clive Brook hat 
ſich darein gegeben, obwohl es ihm ſichtlich auch keine große 
Freude „gemacht“; und er müßte nicht er ſein, wenn er 
ſeine Sache nicht „gut gemacht“ hätte. Zudem ihm noch 
dei reizende Billie Dove ſo tapfer zur Seite ſtand. 
Das Spiel dieſer beiden iſt einzig gut, mit ſo viel feinen 
Nuancen, wie wir es felten wo ſehen. Alexander Korda 
hat ſich feiner Regieaufgabe mit gutem Wiſſen und Können 
entledigt. Schade nur, daß dieſe vortrefflichen Leute keinen 
dankbareren Stoff gefunden haben. Wenn wir uns an 
Clive Brook im „Stacheldraht“ erinnern!... Ein beſon⸗ 
deres Lob gebührt diesmal dem Hausorcheſter für die ſehr 
gut gelungene feinfühlige muſikaliſche Untermahlung. — 
Herſteller: Paramount Pictures. rig. 


Kammerbühne. 


Szczeście Frania 
Komödie in 3 Akten von W. Puszynſki. 


Und wenn wir gar nicht klügeln, ſondern vom Stand⸗ 
punkt des Durchſchnittlichen aus urteilen — die Komödie iſt 
alt, abgeſchabt. 

Ein reicher Backſiſch, der ſich in ſeinen Kunſtlehrer (reiche 
Backfiſche wollen ſtets Kunſt lernen) verliebt, gegen die Regel 
der bürgerlichen Sittſamkeit Mutter wird, vom kunſtbefliſſe⸗ 
nen Geliebten verlaſſen, in der Not einen armen Burſchen 
heiratet, der die bürgerliche Schande zudeckt — was iſt denn 
daran Neues! Daß der arme Junge nicht aus Geſchäftsſinn, 
ſondern aus Paſſion Tellerlecker wird, und nach einer ſchwul⸗ 
ſtigen Rede, die den Sinn des Stückes klar machen ſoll, tut, 
was man von ihm verlangt, ſoll das etwas Neues ſein? 

Apropos, dieſe Rede. Es iſt eigentümlich, daß der Ver⸗ 
faſſer ſeinen Bürgern nichtbürgerliche Handlungsweiſe pre⸗ 
digt. Er möchte ſie aus ihrer Haut ihnauspredigen. Was im 
Bürgertum Weſen iſt, erſcheint ihm Form. Er wird ihnen 
nichts Schlimmes tun. Er kann auch fernerhin im Salon 
geduldet werden. 

Es wurde ganz nett geſchauſpielert. Wirklich. Mehr iſt 
nicht zu ſagen. Jaracz in der Titelrolle hingegen bewies 
feine Artiſtik. 

Das Stück war alſo blaß, an Gedanken wie an Bühnen⸗ 
wirkſamkeit. Die Darſtellung nicht mehr als nett, Regie, De⸗ 
koration auch nicht ſchlecht — alſo hieß der Abend ya r a c z. 

Wer ſagen wollte, daß dies zu wenig iſt, bliebe in der 
Minderheit. 

Die Direktion iſt ſchlau. Man kann ihr nicht Schund vor⸗ 
werfen. Durchaus nicht. Aus dem Sumpfe des täglichen 
Lebens aber emporgehoben zu werden, iſt der Wunſch der 
Anſpruchsvollen. Sie ſind immer noch in der w: 

mk. 


Sport. 
Radrennen in Helenenhof. 

Die durch den Regen am vergangenen Sonntag vor⸗ 
zeitig abgebrochenen Radrennen um die Klubmeiſterſchaften, 
ſowie der Meiſterſchaft von Lodz über 25 Kilometer, ſollen 
am Sonntag, den 14. Oktober, reſtlos zum Austrag ge⸗ 
langen. 

Radrennen. 


Am Sonntag finden auf der Warſchauer Chauſſee mit 
Start in Krzywice Radrennen über 50 und 10 Kilometer 
ſtatt. Als Veranſtalter tritt das Arbeiter⸗Kreiskomitee auf. 
An dieſen Rennen nehmen teil die Radfahrer des Arbeiter⸗ 
vereins „Widzew“, „Tur“ und „Stern“, ſowie Provinzial⸗ 
vereine. 

Meiſterſchaft von Polen. 


Das Geländerennen über 3 Kilometer um die Meiſter⸗ 
ſchaft von Polen, das vor zwei Wochen in Lodz nicht zu⸗ 
ſtandekam, wird am nächſten Sonntag, den 14. Oktober, in 
Warſchau ſtattfinden. 


Korbball. 


Am Sonnabend, den 6. d. M., findet im Turnſaale 
des Deutſchen Gymnaſiums die Eröffnug der diesjährigen 
Spielſaiſon, verbunden mit Preisverteilung ſtatt. Beginn 


5 Uhr. 
Boxkämpſe. 


Die Boxkämpfe unter dem Titel „Der erſte Schritt“, 
die am 4., 5. und 6. Oktober ſtattfinden ſollten, wurden auf 
die nächſte Woche, und zwar für den 11., 12. und 13. Okto⸗ 
ber verlegt. Bisher haben ſich gegen 40 Anfänger gemeldet. 
Man hofft, durch dieſe Veranſtaltung neue Talente zu ent⸗ 
decken, die beitragen werden, den lokalen Sport zu heben. 


Lechja (Poſen) polniſcher Hockeymeiſter. 


Vorgeſtern fanden in Oſtrow die Schlußſpiele um die 
Meiſterſchaft von Polen im Landhodey ER 105 der erſten 
Runde ſiegte Lechja (Poſen) über bie Oſtrower Venetia 
4:0 2: 0) und der K. L. P. (Poſener Schlittſchuhklub) 
über Siemianowice 07 3:0 (2:0), Das Finalſpiel ge⸗ 
wann Lechja gegen K. L. P. ſicher 3 0 (1:0), jomit den 
Titel eines Polenmeiſters im Landhockey erringend. Den 
dritten Platz belegte Siemianowic 07, der Venetia 2:0 
(1:0) abfertigte. 

Einwandfrei war die Organiſation, die in den Hän⸗ 
den der Venetia lag. i 


Davispokal für Damen, 


Ein franzöſiſches Sportblatt hat an den Stifter des 
Davis⸗Pokals, General Dwight Dabig, ein Schreiben ge- 
richtet, in dem es anfragt, ob zu den Wettſpielen um den 
Davis⸗Pokal auch die Tennisſpielerinnen zugelaſſen wer⸗ 
den könnten. In ſeinem Antwortſchreiben betont Davis, 
daß der Wightman Cup ſo ausgebaut werden ſollte, daß er 
als Davis⸗Pokal der Frauen gelten kann. 


Die polniſchen Reiter wieder in Amerika. 


In der zweiten Hälfte des Oktober finden in Neuyork 
große internationale Reitwettkämpfe ſtatt, an denen ſich die 
polniſchen Reiter Oberſt Rommel, Rittmeiſter Antoniewicz 
und noch ein Teilnehmer beteiligen werden. 


Muſſolini nimmt an der Trauung Tunneys teil. 


Laut Berichten vom italieniſchen Dampfer „Saturnia“ 
wird Muſſolini in Sorrento an der Trauung des Bopwelt⸗ 
meiſters Tunney mit der Milliardärin Olly Lander teil⸗ 
nehmen. Gleich nach der Trauung wird Muſſolini das 
junge Paar empfangen. Tunneys Frau bekommt von 
ihrem Vater einige zehn Millionen Dollar Mitgift. Sofort 
nach der Hochzeit unternehmen die jungen Eheleute eine 
Weltreiſe. 

Tex Rickard entthront? 


Nach den neueſten amerikaniſchen Berichten hat der 
berühmte Veranſtalter Tex Rickard ſeine Herrſcherrolle im 
Neuyorker Madiſon Square Garden ausgeſpielt. Trotz der 
großen Einkünfte aus den Weltmeiſterſchafts⸗Boxkämpfen 
zwiſchen Tunney und Dempſey in Chicago und Phila- 
delphia haben die Aktionäre des „Gardens“ nach dem 
großen Defizit des Titelkampfes Tunney—Heeney das 
Vertrauen zu Tex Rickard verloren. 


Capablanca ſiegt. 


Das internationale Budapeſter Schachturnier wurde 
mit dem Siege Capablancas beendet, der 7 Punkte zu ver⸗ 
zeichnen hatte. Den zweiten Preis erhielt Marſchall (6), 
den dritten und vierten Koch und Spielmann (je 5). Dann 
folgten Wajda und Steiner (je 4½), Stoner und Havaſt 
je 4, Balla (3), Mereny (2). 

Der Sieg war Capablanca von vornherein gewiß, 
wenn auch Marſchall bis zur vorletzten Runde Kopf an 
Kopf ſich mit ihm halten konnte. Es war jedoch zweifellos, 
daß die letzte Runde das Spiel zugunſten Capablancas ent⸗ 
ſcheiden mußte. Capablanca produzierte wieder fein ge» 
wohntes ſicheres und elegantes Spiel. Beſonders inter⸗ 
eſſant war jedesmal ſein Finiſh. Marſchall zeigte ſich auch 
diesmal als Anhänger der klaſſiſchen Spiele. Das Spiel 
Capablanca — Marſchall endete remis Großes Pech hatte 
der Deutſche Spielmann, der in ausgezeichneter Form war, 
aber dennoch keine beſſere Placierung erreichen konnte, weil 
Capablanca und Marſchall gegen die Gegner Spielmanns 
ſchwach ſpielten, wodurch dieſe in Vorteil kamen, während 
die beiden Favoriten gegen ihn ganz beſonders gut ſpielten. 


Kanadiſche Zuſchauerziſſern. 


Der Plan, das am 5. d. M. veranſtaltete Marathon⸗ 
ſchwimmen in Toronto, bei dem keiner der Schwimmer das 
Ziel erreichte, zu wiederholen, iſt fallen gelaſſen worden, da 
die Jahreszeit bereits zu weit vorgeſchritten iſt. Trotzdem 
erfreuen ſich in Kanada die Veranſtaltungen für Berufs⸗ 
ſchwimmer großer Beliebtheit, denn nicht weniger als 
200 000 Perſonen wohnten in Toronto einem Schwimmen 
über 3 engliſche Meilen bei, das der Kanadier George 
Young mit zwei Minuten e vor dem früheren 
amerikaniſchen Olympia meiſter Norman Roß gewann. 


* fy 9 : 


niewplacone potatki; 


l Ajzenberg M., Franciszkafi- 
ska 49, maszyna do szycia 

2 Becher B. Franciszkańska 44, 
szafa 

3 Benet H. Łagiewnicka 8, meble 

4 Bender S. Nowomiejska 19, 
meble 

5 Bocheńska A. Wrześnieńska 30, 
meble 

6 Braun F. Wspólna 15, zegar 

7 Baumgart P, Aleksandrowska 
24, kredens, maszyna do szycia 

8 Brawman |. Zachodnia 24, 


AJ 


meble 
9 Berliński M. Brzezińska 5, 
meble 
10 Cukier A Krzyżowa 12, meble 


Cederbaum I. Wschodnia 65, 


meble 


12 Dimant J. Brzezińska 6, meble 
18 Fuks D. Kielma 27, meble 
14 Frydman J. Półaocna 14, szafa 
15 Ferster J. Wschodnia 57, 
meble. 
16 Gryusztajn l. Matejki 4, 4 
biurka 
7 Lubochinski J. Wolborska 38, 
® meble 
18 Grynbaum M, Jerozolimska 4, 
mieble 
19 Gutman M. Kielbacha 21, 
2 szafy 
20 Stoss S. Północna 8, kasa 


i ogniotrwała 


21 Grinbaum p. Zörawia 20, 
maeble 
22 Gr:uholc B. Zórawia 10, szafa 


Gotheiner M. 
szała 

Gasne T. Magistracka 16, meble 
Gołębiowski A. Franciszkań. 
ska 27, szafa 

+ Gutter S. Pölnocna 6, 
f różne wina, wódki 
Li 


Wschodnia 66, 


meble, 


Grisztaja i S-ka Matejki 4, 
meble, maszyna do pisania 


28 Hochman S. Mickiewicza 3, 
meble : 
29 H .rcverg Z. Kielma 13, meble 
30 Hentszet A. Kielbacha 18, 
Szata 
31 Hencler M. Kątna 25, szafa 


| 32 en 8. Mickiewicza 8, 
E; St w. Teppsra 13, zegar 
34 Heliczcowski J. Aleksandrow- 
ska 12, meble 
| 133 1 ıcz F. Jerozolimska 5, 


eble 

\ 36 Bos F. Kielbacha 11, 
i meble 
ja 37 Jarecka A. Kątna 36, meble 
| 38 Jasnokowski A, Marysińska 59, 
| Í biurko 

39 Jóźwiak J. Zielona II, szafa 
40 Jasiński J. Żytnia lu, mebie 
41 lzbicki K. Gerodowa 5, na- 
ii czynia kuchenne 
42 Jasinowski H. Wschodnia 74, 
l meble 
43 Jasirzebski S. Wschodnia 72, 
Er SAE 
44 Karpiński L. Fijałkowska 


10, 
© szafa 
45 Kostrzewski N. Głucha 4, 
— szafą 


46 Kłos M. Hojzlera 29, meble 
47 Kiusa A. Janiny 7, meble 
(46 Karpowska F.  Kielbacha 42, 
ji Kredens 


49 Krakowiak W. Kazimierza 7, 
i szala 

ik, Kruszyńska A. Katna 56a, 
| meble 


51 Kornatowska A. Pomorska 118, 
1 worek mąki 

32 Kawenoki 5. Wschodnia 17, 

, - meble 

53 Kapiński J. Zielona 11, szafa 


4 Kinick A. Wschodnia 72, 

~ meble. x4 

55 Krakowska Ch. Wschodnia 35, 
2 szafy 

56 Kotlicki A. Wschodnia 55, 
mebie 


57 Knopel Sz. Zgierska 56, meble 
58 Krumholc B. Pl. Kościelny 4, 
` 80 paczek śrub 
59 Kurc M. Szkolna 8, tremo 
60 Lewicki St. Oficerska 9, meble 
61 Lenkowski I, St. Rynek 3, 
i rem 


65 Mac B. Klinka 13, mebie 
6f Michałowicz R. Kielma 30, 


. meble € 
NE ‚Miller J. Sierakowskiego 43, 


66 Milgrom Sz. Nowomiejska 34, 


meble. 

67 Miniewski A. Wschodnia 5, 
meble 

68 Nowak P. Dworska 39, meble 

69 Nejdorf M. Rajtera 12, szafa, 
palto 

70 Nowinowski St. Brzezińska 123, 
meble, maszyna do szycia 

71 Nasalski J Zgierska 13, meble 

72 Olewiński J. Wrześnieńska 24, 


szafa 

73 Portalewska A. Groszanka 2, 
otomana 

74 Pogowski K. Kielbacha 24, 
szafa 

75 Pinczewski I, Wschodnia 16, 
meble 

76 Rozenblum L. Młynarska 15, 
meble 

77 Kozenblum J. Kielma 5, meble 

78 Rozenblum D. Kielma 6, meble 

79 Rozenblum L. Kielma 5, meble 

80 Rochwald M. Kielbacha 27, 
szafa 

81 Rozenblum Sz. Kielma 5, 
meble 

82 Rotsztajn A. Konstaniynow- 
ska 13, szafa 

83 Radke M, Zawiszy 29, meble 
maszyna do szycia 

84 Rakowski i Ajzenberg, Zawi- 
szy 32, meble, maszyna do 
szycia 

85 Rajchman S. Zörawia 9, meble 

86 Rajzbaum 1. Szkolna 10, kre- 
dens 

87 Rozman J. Konstantynowska 
33, meble 

88 Sobieraj I. Brzezińska 18, 
meble 

89 Szwarc i Ozdoby, Gnieźnień: 
ska 16, komoda. 

90 Słojkowski M. Kielma 41, 
szafa 

91 Szałek At i M. Kielma 29, 
kanapa 

92 Sean W. Narutowicza 36 
meble 


93 Spakuła J. Miodowa 16, szafa 


94 Sosiak F. Tokarzewskiego 19 
meble 

95 Szczerkowski M. Zielona 23, 
meble 

96 Sulczewski B. Brzezińska 14, 
obuwie  - 

97 Szymańska St. Huzarska 4, 
meble 

98 Szmelcman Ch, Zórawia 10, 
szafa 

99 Szymanowicz D. Wschodnia 
45, meble 

100 Sacharow S. Wschodnia 57, 


krzesła 


— * — 
ra 


126 Wiazowski B, Wschodnia 8, 
meble, kasa ogniotrwała 

127 Wytelson H. Wschodnia 
meble 


18, 


W dniu 18 października 1928 r. 
między godz. -tą rano a 4-tą 
po poludniu 
128 Bıill W. Traugutta 4, meble 
129 Bornsztajn A. Wschodnia 34, 


meble 

130 Brams J. Wólczańska 21, pia- 
nino 

131 Blimbaum I. Zachodnia 28, 


kredens, patefon, maszyna do 
szycia 

Borsztajn i Rzechta, Zielona 3, 
kasa ogniotrwała 


132 


133 Brener A. Zawadzka 39, meble 

134 Brajtbardt Sz. Zeromskiego 39 
meble 

185 białek J, Zeromskiego 39, 
meble 

136 Berliński D. Zeromskiego 54, 
kredens 

187 Bialer S. Piotrkowska 76, 
meble 

138 Choinacki J. Al. Kościuszki 37 
meble 

139 Gusjer B. Traugutta 5, meble, 
samowar 

140 Cyncynatus E. Wschodnia 24, 
kredens 


141 Chareniza A. Wschodnia 26, 
maszyna do pisania 


142 Cederbaum M. Wschodnia 65 

2 biurka, maszyna do pisania. 

143 Cederbaum 8. Wschodnia 65, 
meble 

A. 12, 


144 Cyryski 
meble > 

145 Chwatt S. Zawadzka 30, meble, 
żyrandol 

146 Danciger i Dempiński Piotr- 
kowska 18, waga, biurko. 

147 Dudelczyk N. Wólczańska 2, 


meble 
148 Dorecki 
meble 
149 Degensztajn J. 
kredens. 
150 Epstein S. Zawadzka 9, meble 
151 Fe M. Zawadzka 15, 


Zawadzka 
H. Wólczańska 63, 
Zawadzka 25, 


waga 
152 Erlich J. Zielona 3, szafy 
158 Erlich L. Zielony Rynek 7, 


« meble 
154 Engel D. Zeromskiego 29, 
meble 
155 Engiender 5. Zeromskiego 29, 
meble 


156 9 885 82. Cegielniana 49, 


eble; 
101 Szulc J. Szkolna 8, maszyna 157 Feuer M. Cegieiniana 42, 


"62 Miarcimak S, Kielma 9, mel: ja, 122 Piguta Sz. St. Rynek 4, meble 


do pisania, maszyna do szycia 20 but. wódki, 
102 Teodorczyk A. Fijałkowska 30, 1158 Futerman J. Piotrkowska 54, 
meble, maszyna do szycia 5 dywanów, 
108 Trubowicz F. Ogrodowa 9,159 Futerman F, Wschodnia 45, 
meble, fortepian meble 
104 Walter R. Składowa 38, ma-|160 Ferster J., Wschodnia 57, 
szyną do szycia meble 
105 Wajnryter J Zórawia 4, meble 161 Fajertag M. Zachodnia 41, 
106 Wdowiński F. Wschodnia 49, meble, 
meble 162 Fajertag M. Zawadzka I, 
107 Zalcensztajn Sz. Berka Jose- obuwie. 
lewicza meble 163 Freiman J. Zawadzka 10, 
108 Zaift I. Berka Joselewicza 12, 2 elle: 
meble 164 Fıszhaut St. Zawadzka 31, 


109 Zytnicka L, Kielma 19, meble 


110 Zyıberman H. Franciszkańska | 165 Ro Zawadzka. 30, pianino 
, } 


50, meble , 
111 Zyiberberg A. Zgierska 9, les Frenkel N. Zawadzka 86, 

meble N 
112 Bocian B. Podrzeczna 29, 167 Frydwaldowa R. Zeromskiego 


25, pianino, 
168 Groskopf J. Traugutta 4, me- 
ble. 


zegar, 5 sztuk swetrów 
113 Bajn E. Ogrodowa 8, meble 


ua en 98 t Rynek 10, 169 Grabowiecki R, Wschodnia51, 
meble 
W M. SŁ Rynek 11, 170 Gothelt A. Wschodnia 69, 
Cukierman H. Zei meble 
116 Cukierman „He Zgierska 6, 171 Uastfrajnd J. Wólczańska 2, 


117 Frydman L. Wschodnia 22, 
meble, żyrandol 
118 Kospwer J. Młynarska 15, 


119 Kiel "M. Wolborska 4, meble 


meble 

172 Grabowiecki St. Wólczańska 63 
pianino. 

173 Goldsztajn M. Zachodnia 28, 


120 Landau Ch. Północna 22, | 
meble stoliki. op 

123 Pınczewski I. Wschodnia 16, 175 Gros 1. Zielona 7, pianino. 
meble, maszyna do szycia 176 Giasman Ch, Zielona 12, pia 


` nino 

177 Glatter G. Zawadzka 23, 
ble, gramofon. 

178 Glasman O. Zawadzka 
kredens. 

179 Gliksman S. Zawadzka 


23 kozen M. N, Targowa 12, me- 


meble 
124 Skorasinski 1. 


Gdańska 11, 


meble 
125 Wajnield 8. Pomorska 7, her- 


meble 
174 Gelrabin Z. Piotrkowska 48, 


214 Librach J. Traugutta 12, meble | 

215 Lipszyc B. Wschodnia 
meble 

216 Eee J. Zachodnia 49, me- 

ble. 

217 Łęczycki S. Zeromskiego 14, 
meble 

218 Lewi 5. Zawadzka 20, meble 


ICYTACJE. 


Magistrat m. Lodzi — Wydział Podatkowy niniejszem podaje do wiadomości, że w dniu 17 października r, b 
między godz. 9-tą rano, a 4-tą popołudniu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości, u niżej wymienionych osób za 


180 Goldsztajn B. Zeromskiego 23 


meble. 
181 Gordon S. Zeromskiego 39, 


meble 

182 Goldman J, Zeromskiego 54, 
otomana 

183 Gostomski B. Piotrkowska 76, 
meble, pianino. 

184 Hotel Savoy“ Traugutta 6, 
meble. _ 

185 Heiman S. Traugutta 8, meble 

186 Hofman I. Wschodnia 50, 
meble. 

187 Spiewak Dawid Ce i>Iniana 50 
5 stolików z marm. płytami, 
2 szafy, 15 krzeseł, 


188 Wajsman Abram Piotrkowska 
56, 20 szt. surówki i 20 szt. 
popeliny białej. 

189 Hermalin. H. Zawadzka I, 
100 kg. wody kolońskiej. 

190 Horowicz A. Zawadzka 30, 
maszyna do szycia, kasa o- 
aniotrwała. ' 

191 Hildesheim W. Zawadzka 49, 
pianino. 


192 
nek 3, meble. 

198 Jimgster J. Traugutta 
maszyny do pisania. 


14, 


194 Jakubowicz N. Zawadzka 3, 
meb 

195 Jakubowicz A. Zielony Rynek 6 
meble 

196 Jeleń M. Zeromskiego 11, 
meble, 


197 Kubiak St, Przejazd 4, meble. 


198 Kawałek L, Sienkiewicza 13, 
obuwie 

199 Konsens J. Piotrkowska 58, 
meble 

200 Koprowski I. Traugutta 12, 
pianino. 

201 Karabanow A. Wschodnła 31,4; 
meble 

202 Kaczmarek L. Wschodnia 38, 
meble 

203 Krenicki D. Wschodnia 72, 
pianino 

204 Kon M, Wólczańska 65, pia- 
nino 


205 Kon J. Zachodnia 70, meble. 

206 Koprowski N. Zachodnia 72, 
meble, fortepian. 

207 Krauze I Zawadzka 19, meble 

208 Klajnman 8. Zeromskiego 83, 
meble, waga, 


209 Kleinman M, Zeromskiego 36, 


meble 

210 Lipskier M. Cegielniana 41, 
70 but. wina, 

211 Lasman S. Piotrkowska 54, 
pianino. 

212 Lipski A. 6-g0 Sierpnia 32, 
meble 

213 Linenfeld S, Traugutta 5, ka- 
sa ogniotrwała 


Lewin B. Zawadzka 35, meble 
Liberman M. Zawadzka 44, 
meble, maszyna do szycia, 
Litwin H. Zeromskiego 18, 
meble 


222 Lider G. Zeromskiego 23, 
meble s 
225 Maczyk i Kramarz Zachodnia 


59, meble, waga. 
Margulies J. Zawadzka 
meble, kasa ogniotrwała. 
Motyl F. Zawadzka 19, meble, 
maszyna do szycia. 


18, 


226 Mendzelewski R. Zawadzka 36, 
meble 

227 Matysek St. Zeromskiego 46 
kredens . 


228 Niezabytowski K. Traugutta 6, 
mee maszyna do szycia. 
229 Naftulewicz D. Wschodnia 34, 
meble, maszyna do szycia. 
230 Nenmark J. Wschodnia 34, 

meble 
231 Neuhaus W. Wschodnia 51, 
meble 


1232 Najisid Ch. Zeromskiego 27, 


meble, kasa ogniotrwała. | 
233 Oppenheim M. 6-go Sierpnia 
37, pianino. 


30, 234 Pozner I. 6-go Sierpnia 32, 


meble s 


30, 235 Pawełczak M. 6-go Sierpnia 


— DZWI a ee 7 


236 
237, 
238 
239, 


240 
241 


242 
243 
244 
245 
246 


247 


248 
249 


Herszlikowicz S. Zielony Ry-1250 


266- 


267 
268 
269 
270 
271 


273 


‚Pinczewski F. Traugutta 8. 
100 pud. konserw. 

Presburgier zielona 5/7, wa- 
ga, meble, - 

Prussak L, Zielona 9, 40 szt. 
swetrów. 


Presman R. Zawadzka  « 
meble x 
Pik S. Zawadzka 14, meble 
Plesner B. Zeromskiego 21, 
meble 

Potaźnik Zeromskiego 3 
meble 


Prędki i Judelewicz Piotrkow- 
ska 70, maszyna do pisania 
Rochreger Z. Al I Maja 37, 
meble, fortepian. 

Rawski A. 6-go Sierpnia 37 
meble 

Rozenblum. G: Traugutta E, 
meble 

Rozenblat P. Traugutta 
meble 

Rus L. Wschodnia 43, meble. 
Rywkind B. Wschodnia 45, 
meble 

Rozenberg J. Wschodnią 
maszyna do szycia, kredens. 
Rozenblum Z, Wschodnia 64, 
meble 

2 Rotband L. Zielona 6, meble. 
Rozental D Zawadzka 5, me- 
ble 
Russak J. 
meble 
Szymański J. Konstantynow - 
ska 126, 2 biurka 
Szulc R. Wierzbowa 22, 
mana. 

Szklar J. Cegielniana 45, garn- 
ki aluminjowe. 


M, 


L 
1 
e 


= 


Zawawadzka 5, 


oto- 


Sawicki L. Wschodnia 35, 
meble 

Styler Z. Wschodnia 54, me- 
ble. 

Sztern M. Wschodnia 49 
meble. 

Sztein H. Wschodnia 57, 
meble 

Sir M, Wólczańska 4, meble. 
, Szefner B. Zachodnia 31, 20 
"skrzyń gwoździ. 

Szeps B. Zachodnia 52, pie- 


nino 

Szajminiax W. Zawadzka 
35 tuz. skarpetek 

Stoch K. Zawadzka lo, woda 
kolońska, 


8 
żę 


Szejnfeld L. Zawadzka 28, 
kredens 
Szajniak M. Zawadzka 26, 


meble 

Szkurnik R. Zeromskiego 18, 
meble 
Szurek I. 
meble 
Tepler T Wschodnia 74, kre- 
dens pokojowy. 


Zeromskiego 46, 


31, „0272 Tempel I. Wólczańska 57, pia- 


ninu 
Teich B. Zielona 6, meble. 


274. Terkeltaub W. Zawadzka 
meble 

275 Unger G, Wólczańska 27, kre 
dens 

276 Ulrich M. Zielona J, bilard, 

277 Uoerbaum |. Piotrkowska 60, 
meble 

278 Wajnberg G. Zawadzka 
meble 

279 Winter A. Zachodnia 68, meblo 

280 Wołożyńska G. Zielona 28, 
perlumerja. A 

281 Wislicki A. Zeromskiego 12, 


5, 


Je 
t 


mebie 
282 Wolsztajn J. Zeromskiego 24 
meble 
283 -Witkowski B. Zeromskiego 54 
szafa ę 
284 Wiener D, Piotrkowska 76. 
meble 
285 Wiener W. Piotrkowska 76, 
meble 
286 Wiener M. Piotrkowska 76, 
meble 
1287 Zabrocki A. Traugutta 6, 
~ meble 
288 Zyjdenfeli M. Wschodnia 28, 
meble 
289 Zajdler 82. Wschodnia 49, 


maszyna do pisania, meble. 

290 Zilberberg Sz. Zachodnia 52, 
kasa ogniotrwala, Szała. 

291 Zylberberg M. Zielona 5/4 
materjał 

A * 


mct 


a a 


— — . —— 
- * R = N 


PRZYMUSOWE LICYTACJE. a 


' (Dokończenie). 
292 Zylberman E. Zawadzka 14. 
meble 
293 Zylberberg D., Zeromskiego 39 


towary kolonja!ne 
294 Zebin I. Zeromskiego 77 meblel 
5 Abramczyk D., Piotrkowska 8, 
meble 
Baumgarten M., 
maszyna do szycia 
297 Blumcwajg M. N. Cegielniana 


296 


meble 362 
$93 Berman M., Kilińskiego 93 

meble 363 

299 Berek N., Kilińskiego 92 meble | 864 


Pańska 33,360 


22); ka 


356 Lam M., Składowa 25, 
dzenie magazynu 
857 Lipszyc M., Piotrkowska 87, 
, maszyna do pisania meble 

358 Łukomski M., Wólczańska 88 
meble 

Lustigman L. N. 
7, 4 worki maki 
Lichiansztajn A, 
meble 

Mine H., Cegielniana 42 meble 
Moailner B., Cegielniana 75, 
kredens 

Mühle E. Leszno 3, 2 biurka 
Nikielburg A.,N.Cegielniana 22 


urzą- 


359 Cegielniana 


Pańska 6, 


300 Biterman va Sienkiewicza 15 meble pianino 7 
2 stoliki nocne 365 Olszer I., Narutowicza 58, 
501 Busz H, Pioirkowska 70 meble meble £ 
02 Morika B. Narutowicza 38, 366 Ofenbach J., Narutowicza 7, 
meble 2 serwisy porc. 
308 Berger S., Kilinskiego 60,1367 Ogólnik L., Cegielniana 39, 
meble meble 
204 Bernsztajn B., Nawrot 34 meble 368 Olsztajn P., Narutowicza 29, 
505 Bialer T., Kilińskiego 99, me- 2 szafy E 
%06 Braucher Ber. Kilińskiego 60, pianino à 
L07 Brykman A., Pańska 14, to- 570 Olszer l., Narutowicza 58 meble 
wary kolonialne 371 Gawłowski T., Kowieńska 2, 
-08 Borsowski Sz. Pańska 64 szafa meble 
09 Braitbard C, Pańska 39 lustro |972 Patton E, Narutowicza 21 meble 
310 Cukier M., AL [-go Maja 45, 373 Preiss M., Kamienna 14 meble 
meble 374 Rozenblum Sz., Pomorska 4, 
311 Dawidowicz E Nawrot 28] , 20 paczek zefitu —— 
meble 375 Radzyner A., Kilińskiego 49, 
12 Dickstein A. Al. Kosciuszki24| otomana Ray 
meble 376 Rozenblat M., e 56 
313 Eisner M., Sienkiewicza 9, , meble 5 
meble 377 Rogoziński M, Kilińskiego 60 
314 Eilenberg R, Kilińskiego 89, meble - 
kredens 4 1378 Rozenblat E., Cegielniana 68, 
=15 Frietzen T., Łąkowa 1, meble meble, T 
“16 Frajman M., Cegielniana 4,379 Rotperg H., Cegielniana 43, 
meble meble 
J17 Frydrych Sz, Piotrkowska 66,380 Rybak 82. Składowal4 meble 
b 381 Szlama Rozencwajg Naruto- 
“48 Fuks Sz., Cegielniana 48 wicza 31, meble 
19 Wachler E., Pańska 24, towa- 382 Radoszycki M, Piotrkowska 79, 
ry kolonjalne KA meble 
+20 Frydwald D, Południowa 10,883 Rajchenberg H, Zawadzka 20, 
szafa MEDIE _ i 
21 Grynberg M, Al. 1 Maja 21, 384 Keicnstein M, Przejazd 36 
meble 8 878098 
22 Goldfarb N., Cegielniana 48, 385 8 5 A, Kilińskiego 39 kre- 
meble, maszyna do szyc E83 
23 Grossopt M Sietikiewicza 99 | 386 Szymkiewicz H, , Kilińskiego 42 
meble h meble 
524 Urudziński R, Narutowicza 35387 Skulski FH, Kamienna 20, 
meble gy see en 
3% Garfinkiel M, Kilińskiego 60, |393 Sulerman A, Cegielniana 78, 
4815 meDie. 
26 Gelee; G. Narutowicza 21389 Szwarc M., Kilińskiego 44, 
meble ; meble 
327 Guiewski Ch., Kolejowa 1 390 Szumiraj Sz., Sienkiewicza 20 
* 38 uolner Sz., Zawadzka 32 meble meble. an. 
29 Gineberg R., Zielona 63 meble 201 Szpigiel J , Kilińskiego89 meble 
30 Hochenberg. M. Narutowicza|®°- ER H., Kilińskiego 77 
23 kredens EE 
= 31 neten b: Kilińskiero 44 393 Szlajnberg M., Nawrot13 meble 
bann meble > 394 Sęgał I., Kilińskiego 40 meble 
232 Hoffman R. Kilińskiego 94, 395 seri Me N., Wólczańska 41 
200 tuz. pończocł meble 
+38 datować Gade eee, Zamenit 
M Jaczmieniak:Sz., Cegielniana 46 397 dze M., Piotrkowska 45, 
ER y € 2 
335 Renz N. Zawadzka 3 398 U.richs U., Piotrkowska 45, 20 
mabie, s, "|... stolików, 20 krzeseł 
+36 Jakubowicz J., Cegielniana 1143 Wojalski Wł. Zielona12 meble 
ofśnino 400 WentelK., Kowieńska 15 meble 
337 Jakubowicz S., Węglowa 10, 01 Sron M., Cegielniana 69 
meble AE 480.7 
458 Kaszub i Kryłowiecki, Piojr-|*02 Wol I L. Cegielniana 68, 
kowsi ble 40 sztuk to- 3 
i eee Wajntraub Sz., Cegielniana 41 
239 itempi K., Gdańska 63, kasa 2 szaly 
un Sawik; 404 AOR A, Narutowicza 9, 
340 Kujawski Z., Kiliński 2 fote 
40 "hs 0 REUBSRIEER WA 405 Wegwajzer A, Sienkiewicza 4 
54] Kujawski T., Cegielniana 9 tremo 
w pieska Gegeman 21, 406 Sea a H., Narutowicza 3], 
332 Kurc G., Cegielniana 44, ma- 5 Ah 
P 1 36 sai $ 407 ee 1.,6-g0 Sierpnia 23 
543 Kuperminc M, Składowa 13, DE i : 
- al Ab 408 Warszawski N., Piotrkowska 9, 
"44 Korc A, Narutowieza3l meble meble 
245 Ko valczyński A, Narutowicza 409 Wajnert E, R 
5i 5 stolików meble 
346 Knapp Wilhelm, Kilińskiego] *10 Zysman A, N. Targowa 14 
1 411 nu Zawadzka 9 kreden 
847 Kalmanowicz Ch, N t 34, 25 
pobić” zby ee 412 Zadkowski, Pańska 45 meble 
348 Kon S., Narutowicza 49 kredens {413 Zalcman J. Cegielniana 54, 


349 Klajman W., Pańska 45 meble 
350 Kowalczyk A., Andrzeja 30, 


meble. 

351 Liwszyc A. Narutowicza 40, 
meble 

852 Linkowski Fr., Piramowicza 11 
meble, 


353 Lange J., Cegielniana 85, ma 
szyna do 1 meble 

354 Lajzerowicz A 
szafa 


. Kilińskiego 39 


5 Lautenberg W, Narutowi 


meble 


W dn. 19 października 1928 mię 
dzy godz. 9-tą rano a 4-tą po 
"Pp 


414 Bromberg J., Piotrkowska 152 
meble 

415 Drynchowski J. Sienkiewicza 
56 otomana 

416 Engelman R., Wólczańska 168 
kredens 


‚418 Glezer M. Północna 
szyna do szycia 

419 Goździcki M. Rokicińska 37, 
szafa 

420 Grzegorzewski M, Wölczan- 
ska 139, meble 

421 Kreutzberg, Kopernika 58, ma- 
szyna do pisania kasa ognio- 
trwała 

422 Lipszyc l., 


meble 
423 Melducz J., 


12 ma- 


Piotrkowska 152, 
Wólczańska 146 


meble 
424 Pahl E., Piotrkowska 166, 2 
i biurka 
1425 Pacak W, Wólczańska 140 
meble 


426 Rubin S., Główna 56, meble 
427 Abramowicz J., Sienkiewicza 
102, maszyna do szycia 
428 Abramowicz I, Główna 65 szafa 


zegary 


478 Lieske R. Sienkiewicza 165, 
kasa ogniotrwała, meble 


479 Lipowicz J. Główna 61, 
szafa 
480 Laskier Ch. Główna 55 


meble 

481 Lichtensztajn Wł. Piotrkowska 
182, maszyna do pisania, biur- 
k 


o 
482 Lipszyc |, 
szafa 
483 Litwin B. Piotrkowska 207, 
150 mtr. jedwabiu 

484 Meyerowa A. Andrzeja 56, 
meble 

485 Morawiecki W. Sienkiewicza 48 
meble 

486 Miotkiekicz Sz. Sienkiewicza 56 
meble 

487 Muhle B. Przejazd 20 meble 

488 Muhle W. Przejazd 20, meble 


Piotrkowska 152, 


ska 9, 30 chustek bawełn. 


429 Bornsztajn J., Kopernika 4, 489 Muhle E. Przejazd 20, meble 
maszyna do szycia 490 Myśliborski A, Główna 31, 
430 Bauer T., Nawrot 94 meble szafa 
„431 Borkowski A. Rokicińskal1-13|491 Neuman E. Tuszyńska 18, 
meble meble 
432 Bromberg , Piotrkowska 152 |492 Gier O, Zelazna 9, meble 
meble maszyna do szycia 
455 Beraman A, Kilińskiego 133493 Patt Menachem, Szara 12, 
meble lustro 
434 Marta Bauer, zelazna 15 meble |494 Peterman Fr. Szara 7, ma- 
435 Bartoszewski I., Napiórkow Szyna do szycia, meble 
skiego 172, maszyna do szycia|495 Parzenczewski Sz. Targowa 39 
436 Birencwajg B. Przejazd 40, meble 
kredens 496 Petzold FR Główna 8, 40 
437 Cudkowicz W., Główna 65, swetrów damskich 
20 sztuk koszul 497 Pisakowski B. Piotrkowska 200 
488 Cwajgenbaum A. Główna 61, meble. 2 
garderoba 498 Pahl E. Piotrkowska 166, 
439 Cybuch L., Przejazd 49 mene meble 
440 Dobersztaj. A., Zygmuntow-!499 Potz J. Sienkiewicza 32, kro- 
ska 5, meble wa 
im Dorembus B. Główna 55, 41500 Przednówek S. Nowozarzew- 
ł 


442 Dybczyńska T. vienkiewiczaj501 Piątkowski I. Napiórkowskie- 
i 53, zegar f \ go 158, wöz. gospodarczy 
443 Ekiert A, Zygmuntowska 11, {502 Pilicer I. Karola 5, 8 szt. tow. 
szafa wełn. 
444 Engel A. Gubernatorska 38,|503 Rytke A. Henryka 3, magiel 
szafa 504 Raschig I. Sienkiewicza 70-72 
445 Ebehard H. Kilińskiego 150, meble 
meble. ) 505 xenert A. Przędzalniana 3], 
446 Fiszer J. Kilińskiego 203, kredens 
meble 506 Rozen E, Juljusza 3, meble 
447 Fast H. Abramowskiego 7,|507 Rozenberg B. Piotrkowska lo3 
biurxo ' meble 
448 Fiszer Z. Napiórkowskiego 70|508 Rubinsztajn B.Piotrkowska 182 
maszyna do pisania meble 
449 Grzelczak A, Rokicińska 127,|509 Rywlin W, Piotrkowska 191, 
kredens kredens 
450 Gotdlust Sz. Przejazd 30, 510 Rozmaryn P. Karola 8, meble 
meble 511 Rajch Ch, Piotrkowska 145 


Gerlicki Sz. Dobra 3, meble 
Garfinkiel Jankiel Przędzalnia- 
na 48, meble 

Gutman I. Nawrot 100, szafa 
Górkiewicz J. Abramowskiego 
3, meble 

455 Gilzner I. Główna 67, meble 


451 
452 


453 
454 


456 Goldkind B. Nowozarzewska 
33, meble 

457 Galusiński St Piotrkowska 
108, 12 stolików 

458 Górski i Spiewak i S-ka, 
Piotrkowska 254, kasa ogniotr. 
meble. 

459 Hudes A. Główna 67, szafa 


Hoffman J. Kilińskiego 214, 

meble 

Horowicz J. Rokicińska 9, 

materjały piśmiennie 

462 Hince J. Przedzalniana 83, 
maszyna do szycia 

463 Janicki J: Piotrkowska 
biurko 

464 Kielan. J. 
stół i krzesło 

465 Kempińscy M. J. H. Radwań- 

ska 44, maszyna do szycia, 


460 
461 


200, 


Rokicińska 147, 


466 Pebe eki K. Piotrkowska 273 
meble 

467 Klein Sz. 
meble 

468 Kazryl R. Pusta 9, meble 

469 Krumholc Mozes, Piotrkowska 
145, meble 

470 Koplowicz J. Kilińskiego 184, 


2 lustra 
471 Knystel E, Główna 


meble 
472 Klauze K. Kilińskiego 138, 
kasa ogniotrwała, maszyna do 


pisania 


473 Na H. Napiörkowskiego 195 


474 R A. Piotrkowska 149 
meble 

475 Kuźnik WE 16, 
meble 


Przejazd 


476 Lutrosiński St. ee 


meble 


Rokocińska 24, 


67, 


meble 


— 


512 Rogalski H. Kilińskiego 148, 
meb le f ; 
Nowozarzews ka 


513 Rubin I. 16, 
meble 

514 Rajiberger A. 5 123 | 
meble 

515 Rozenblat D. Piotrkow ska 218 
3 gremple 

516 Szafler E. Granitowa 18, ze, 
gar 

517 APA Henryka lo, 1 mtr. j 
desek. 

518 Szeligowski F, Karolewska 28 
szafa 

519 Szwankowski Fr. Nawrot 82, | 
meble ? wij 

520 Szyper I. Kilińskiego 120, 
meble, pianino | 

521 Stobiecki J. Główna 32, 
meble 

522 Sieradzki W, Piotrkowska 132, 
meble | 

523 Sztele A., Główna 6, lustro | 

524 Szaniawski T. Piotrkowska 120 
meble 

525 Spiewak M. Piotrkowska 254, 
kasa ogniotrwała, meble 1 

526 Szajn 25 Kilińskiego 12 
meble 

527 Szatirman D. Gtöwna 55, me- | | 


ble, urządzenie sklepu | 
Sobierajski 8. Piotrkowska 225 
meble 


528 


529 Szram C. Przędzalniana A | 
100 zeszytów 

530 Szafir J. Nowo-Zarzewska 11, 
mebie 

531 Szydłowski I. Zeromskiego 85 - 
mydło 

532 Taub H. Wodny Rynek 14, 
meble | 

533 Wiener H. Główna 42, szafa 

534 Wainberger M. Sienkiewicza 40 


meble 
Windzberz M: Karola 3, me- 
ble. 


535 


536 Wandachowicz J. Gubernator- | 
ska 15, meble 

537 Wolnicki A, Główna 41, obu: 
wie. 

538 Walcman J. Nowozarzewska 5, 
meble Be 

539 Zalcensztajn Rokicińska By | 
meble 


540 Zelman F. Rokicińska 8, ma- 
szyna do szycia 

541 Zalc Ch, Główna 

542 Zylberszac I. Główna 
palta damskie 

543 Zapędowska K, Gubernaigtn | 
ska 26, meble, 


„ieble 


41, ir 


Das Gebot der Stunde 


Männer und Frauen, hört es! 


— 


Wer die Reaktion niederringen und den Sozfolls⸗ 


mus, die Befreiung der arbeitenden Kleſſe aus ben 


Bellen bes Kapftalis mus, 


afür ein, daß alle Ar beiler, Angeſtellten, Beamten, 
Frauen und Mädchen der ſchoffenden Stände 


für die Ideen des Sozialismus 


gewonnen werden. 


In jedes Haus, in jede Hütte miijjen die Samen⸗ 


etreichen will, der trete 


— — 


Körner des Sozialismus getragen, in allen Betrieben 


und Werkſtätten muß die Aufklärungsarbeit mit aller 
Kraftanſtrengung betrieben, die Grundlagen und 


i Biele der Sozialdemokratie den indifferenten Arbeits⸗ í 


kollegen dargelegt werden. 


Eine durch Aufklärung ‚gereftigte lesen 


Volksmehrhelt wird unüberwindlich 


ſein, während 


bie Diktaturherrſchaft einer . genz gleich, 


ob von rechis oder links, 


immer bie Geſahr eines 


Bü gerkrieges in ſich birgt, weil die Machthaber der 

Diktatur ſich Immer nur durch bie Gewolt der Waf⸗ 

fen behaupten können. Blut ift aber genug gefloſſen. 
Folgen wir 5 den alten Traditionen der 


Gogtaliften, 
ſcheuten und É 
Strophe 
wird: 


ſtets jede Gemalinslitif verab⸗ 
oe was trefflich in folgender 
des Sozialiſtenmarſches wiedergegeben 


Nicht mit dem Rüfſtzeug der Barbaren, 
Mit Flint und Speer nicht kämpfen wir, 


Es führt zum 


Sieg der Freiheit Scharen. 


Der Geiſtes Schwert, des Rechts Panier, 

Das beſte Schwert des Geiſtes 
aber iſt im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 
„Lodzer Volkszeitung!“ 


Wenn Du es noch nicht im Haufe Hafi, dann beſtelle 
as ſofott! 


r 
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Ehejubiläum. Wir wünſchen dem greifen Jubelpaare einen 
ungetrübten Lebensabend. 

«Liquidierung der nationaldemokratiſchen Organiſa⸗ 
tion in Lodz. In der Lodzer Organiſation des Nationalen 
Volksverbandes kam es zu einem großen Krach. Es war 
eine Generalauseinanderſetzung, denn jeder von den Herren 
Vorſtandsmitgliedern verſuchte dem anderen die Schuld für 
die kataſtrophalen Niederlagen zuzuſchrerben, die dieſe Par⸗ 
tei in der letzten Zeit auf dem Lodzer Terrain erlitten hat. 
Wie nun verlautei, ift beſchloſſen worden, das Parteiſchild 
zu ändern und ſich der Nationalen Vereinigung (Stron⸗ 
nictwo Narodowe) anzuschließen. Ob der Gimpelfang und 
die nationale Verhetzung unter dem neuen Schild wohl 
leichter ſein wird? 


Die Mehrheit für eine Univerſität. Am Mittwoch 
abend fand unter dem Vorſitz des Präſes des Lodzer Stadt⸗ 
rates, Ing. Holegrebers, eine Sitzung der ſpeziellen Dele⸗ 
gation des Komitees zur Begehung der Unabhängigkeits⸗ 
ſeier ſtatt, auf der über die Frage der Gründung einer 
Höheren Lehranſtalt in Lodz zur Ehrung der Unabhängig⸗ 
keitsfeier beraten wurde. Nach längeren Diskuſſionen 


hatte man ſich faſt einſtimmig für eine Univerſttät entſchie⸗ 
den. Die Gründung einer Univerſität in Lodz habe ſich 


ſchon ſeit längerer Zeit als notwendig erwieſen und würde 


ſich gegenwärtig auch billiger als ein Polytechnikum er⸗ 


weiſen, da vorläufig nur zwei Fakultäten, eine ökonomiſch⸗ 
juriſtiſche und eine humaniſtiſche geplant feien. Ing. Holc- 
greber erklärte, daß er die Gründung eines bejonberen Ko⸗ 
mitees für notwendig erachte, das ſich mit dieſer Angelegen⸗ 


s ba > ; | 
heit befaffen und entſprechende Schritte bet der Regierung in Mat des vergangenen Sabre 


unternehmen müßte. — 
Die „Woche der Feuerwehr“ wird bis zum 6. Oktober 
einſchließlich verlängert. 


Geheimnisvoller Leichenſund. Im Dorfe Norbertow, 
Gemeinde Gorzkowice, wurde in einem mit Waſſer ge⸗ 
füllten Graben die Leiche einer etwa 40 Jahre alten Frau 
gefunden. Da die Frau keinerlei Papiere bei ſich hatte, 
konnte ihr Name nicht ſeſtgeſtellt werden. Die Polizei hat 
ſofort eine Unterſuchung eingeleitet, um den Namen feſt⸗ 
zuſtellen und zu ermitteln, ob hier ein Verbrechen vorliegt, 
oder ob die Frau in der Nacht durch Unvorſichtigkeit in den 
Graben gefallen und ertrunken iſt. (p) 


Achtung! Wahlkomitee! Krankenkaſſe! 


Heute abend, pünktlich 7 Uhr, findet im Parteilokal 
Petrikauer 109 die erſte Sitzung des Komitees für die 
Wahlen zur Lodzer Krankenkaſſe ſtatt. Es darf zu dieſer 
Sitzung kein Mitglied des Wahlkomitees fehlen, 

i. A. des Hauptvorſtandes 
J. Kociolek. 


Raubüberfall. Im Dorfe Kazimiers, Kreis Lodz, 
drangen zwei Banditen in die Wohnung des Schuſters To⸗ 
maszewſki ein und verlangten von der allein anweſenden 
Frau Tomaszewſka die Herausgabe von 1000 Zloty, die 
der Schuſter am Vortage erhalten habe. Die Frau er⸗ 
Härte, daß fie bon dieſem Gelbe nichts wußte. Die Ban- 
diten gaben ſich jedoch damit nicht zufrieden und ſchlugen 
auf dieverängſtigte Frau mit den Revolvern ein. Als die 
Banditen drohten, ſie zu erſchießen, zeigte die Frau ein 
Verſteck, in dem ſich 200 Zloty befanden. In der Eile 
raubten die Banditen 180 Zloty und ergriffen die Flucht. (b 


Unfall. Der 23 Jahre alte Leon Wisniak hackte auf 
dem Hofe in der Zeromſkiego 78 Holz, doch verfuhr er 
dabei ſo ungeſchickt, daß er ſich zwei Finger der rechten 
Hand abhackte. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte 
ihm die erſte Hilfe und ließ ihn an Ort und Stelle. (p) 


Zuſammenſtoß zwiſchen Straßenbahn und Auto. Ge⸗ 
ſtern früh fuhr an der Ecke Petrikauer und Gluwna eine 
vom Reymont⸗Platz kommende Straßenbahn der Linie 4 
auf einen Laſtkraftwagen auf. Durch den Zuſammenſtoß 
wurde die Plattform des Straßenbahnwagens erheblich 
beſchädigt. Durch Glasſplitter der zerſchlagenen Fenſter⸗ 
ſcheiben wurden drei Fahrgäſte verlegt. Der Motor des 
Autos wurde zerſtört. (p) 


Ueberſahren. In der Nowomtiejſka wurde geſtern der 
51 Jahre alte Joſeph Kornacki von einem Auto überfahren, 
wobei er ſich ſchwere Verletzungen zuzog. Ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe 
und brachte ihn nach dem St.⸗Joſephs⸗Krankenhaus. (p) 

Der 29 Jahre alte Jofeph Chojnacki, Krakuſa 31, 
wurde an der Ecke Przejazd und Kilinskiego von einem 
Auto überfahren. Er wurde ſo ſchwer verletzt, daß die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte, deren Arzt ihm 
die erſte Hilſe erwies und ihn nach Hauſe ſchaffte. (p) 

An der Ecke Wolczanſka und Karola wurde der obdach⸗ 
lofe 28 Jahre alte Jan Lipinſki von einem Auto über⸗ 
fahren, Da er dabei ſehr ſchwere Verletzungen davontrug, 
wurde er von der Rettungsbereiſchaft nach dem St.⸗ 
Joſephs⸗Krankenhaus überführt. Der Chauffeur, der an 
dem Unfall die Schuld trägt, konnte unerkannt entkommen. 


Anſtatt Arzuei — Salzſäure getrunken. Die Zerom⸗ 
ſkiego 49 wohnhafte Sura Honigman trank geſtern aus 
Verſehen anſtatt Arznei ein größeres Quantum Salzſäure. 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm eine Magen⸗ 
ſpülung vor und ließ dann die Kranke in ſehr geſchwächtem 
Zuſtande an Ort und Stelle zurück. (p) 


— 


DYREKCJA 


Łódzkiego Towarzystwa Elektrycznego, Sp. Akc. 
(Elektrownia Łódzka) 


zawiadamia W. P. Odbiorców energji elektrycznej na ograniczniki, iż ostateczny 
termin uregulowania należności za rachunki IV-go kwartału (białe), t.j. za czas od 
t października do 31 grudnia 1928 roku, upływa dnia 10 października r. b. 

Niewpłacone należności w terminie wyżej wskazanym pociągnie za sobą 
skutki zerwania umowy, zawartej na dostawę energji elektrycznej, oraz przerwę 
w dostawie prądu bez uprzedniego o tem zawiadomienia. 

W celu uniknięcia ścisku przy płaceniu w ostatecznym terminie, uprasza 
się o wcześniejsze regulowanie należności. 


EPP TRZASK NAP EEE EILBEE TEE 


Lebensmüde. Die 19 Jahre alte Regina Maciejewſka, 
Magiſtracka 1, verſuchte in der Wohnung ihrer Eltern 
ihrem Leben durch Genuß einer giftigen Flüſſigkeit ein 
Ende zu bereiten. Man rief die Rettungsbereitſchaft herbei, 
die die Lebensmüde in bedenklichem Zuſtande nach dem 
Radogoszezer Krankenhaus überführte. (p) 


1 Jahr Gefängnis für eine jugendliche Kommuniſtin. 
waren während des 
Textilarbeiterſtreiks zahlreiche Verſammlungen der Kom⸗ 
muniſten einberufen worden. Eine dieſer Verſammlungen 
ſollte unter Teilnahme der Abg. Büttner und Roſiak auf 
dem Reymont⸗Platz ſtattfinden. Die Polizei, die von dieſer 
Verſammlung Kenntnis erhielt, erteilte den Auftrag, daß 
dieſe verhindert werde. Als an dem betreffenden Tage der 
Poliziſt Staſic in der Rzgowſka die beiden Abgeordneten 
und hinter ihnen eine große Menſchenmenge herankommen 
ſah, verſuchte er die Menge in die Zimnaſtraße zu leiten, 
um die Anſammlung auf dem Reymont⸗Platz zu verhin⸗ 
dern. Dabei leiſtete ihm aber ein junges Mädchen Wider⸗ 
ſtand, das Aufrufe verteilte, in denen zum Streik aufgefor⸗ 
dert wurde. Sie wurde verhaftet und einer Leibesreviſion 
unterzogen, wobei man bei ihr eine größere Anzahl ſolcher 
Aufrufe fand. Die Verhaftete, die ſich als die 18 Jahre 
alte Pola Libermann herausſtellte, wured dem Unterſu⸗ 
chungsrichter übergeben und hatte ſich geſtern vor dem Lod⸗ 
zer Bezirksgericht zu verantworten. Sie bekannte ſich nicht 
ſchuldig und erklärte, keiner Partei anzugehören. Nach 
Vernehmung der Zeugen wurde fie zu einem Jahr Gefäng⸗ 
nis verurteilt, wobei die Unterſuchungshaft in Anrechnung 
gebracht wurde. (p) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. M. Lipiec, 
Petrikauer 193; M. Müller, Petrikauer 46; W. 1 
fomfli, Konſtantynowſka 15; K. Perelman Ceglelniana 64; 
H. Niewiarowſki, Alekſandrowſka 37; S. Jankielewicz, 
Alter Ring 9. (p) 


Der Sprechſilm in der Kirche. Die Sonora Phono⸗ 
graph Company und der Religions⸗Film⸗Truſt in Amerika 
haben angekündigt, daß ſie demnächſt eine ganze Reihe 
ſprechender Filme bibliſchen Inhalts herausbringen wer⸗ 
den. Die ſprechenden Filme, die ſpäter ergänzt werden 
ſollen durch Predigtfilme, ſind vor allem für einſame länd⸗ 
liche Gemeinden beſtimmt. Es ſollen etwa 100 000 Kirchen 
und religiöje Geſellſchaften mit dieſen ſprechenden Filmen 
verſorgt werden. Der Religions⸗Film⸗Truſt erfreut ſich 
bei der Mehrzahl der vielen in den Vereinigten Staaten 
beſtehenden religiöſen Geſellſchaften und Sekten weitgehen⸗ 
der Unterſtützung. Die Filme ſollen an den hiſtoriſchen 
Stätten, alſo in Kanaan, Arabien uſw. gedreht werden. 


Der erſte Hund Amerikas. Wie die amerikaniſchen 
Blätter melden, iſt dieſer Tage im Tierſpital von Waſhing⸗ 
ton Rob Ray, „der reſte Hund des Landes“, geſtorben. 
Rob Roy war ein weißer drahthaariger Foxterrier und 
unter ſechs Hunden, die im Weißen Hauſe gehalten werden, 
der beſondere Liebling des Präſidenten Coolidge. Drei 
Tierärzte bemühten ſich um den kranken Rob Roy, doch 
vergeblich, weil fie nicht imftande waren, eine richtige Diag- 
noſe der Krankheit zu ſtellen. Die Blätter drücken allen 
Ernſtes die Vermutung aus, daß Rob Roy den über⸗ 
mäßigen Anſtrengungen erlegen iſt, die der Aufenthalt 
mit dem Präſidenten auf deſſen Sommerſitz in Wisconſin 
für ihn, den Hund, im Gefolge hatte. Rob Roy wurde dort 
der Auszeichnung gewürdigt, den Präsidenten beim Fiſch⸗ 
fang im Kanu ſtändig begleiten zu dürfen, Die Nachricht, 
daß der Lieblingshund des Präſidenten Coolidge einge⸗ 
gangen ijt, wurde in ganz Amerika durch den Rundfunk 
verbreitet. 


— 


17. Staatslotterie. 
5. Rlaſſe. — 25. Tag. 
[Ohne Gemähr.) 


5000 Zloty: Nru 44322 127773. 

3000 Zloty: Nrn. 78178 107449. 

2000 Zloty: Nrn. 8981 97101 98480. ; 

1000 Zloty: Nrn. 3186 10693 11646 29219 30011 
48553 70597 71013 74945 84330 86171 91467 103550 
110240 143639 153270. 

600 Zloty: Nrn. 21967 52172 64172 70742 72063 
74384 75998 86822 87785 88954 110720 110816 111563 
126680 134316 144597 151833 152465 154549. 

Die vollſtändige Lifte der Gewinne ift in der Admini⸗ 
ſtration der „Lodzer Volkszeitung“ einzusehen. 


Aus dem Reiche. 


Warſchau. Ein Offizier erſchießt einen 
Mann. In der Villa der Jadwiga Elzerk in Konſtancin 
ereignete ſich geſtern eine blutige Tragödie. Dort erſchien 
nämlich der Rittmeiſter Jan Grodzielſki, der ſtändig in Po⸗ 
jen wohnt, und feuerte vier Schüſſe auf einen gewiſſen Joſef 
Kloba ab. Nach der Mordtat ſtellte ſich der Rittmeiſter 
ſelbſt der Polizei. Die Polizei benachrichtigte die Gendar⸗ 
merie, die den Rittmeiſter verhaftete. Grodzielſki verwei⸗ 
gert jegliche Ausſage über ſeine grauſige Tat. Es wird 
jedoch angenommen, daß er den Mord aus Eiferſucht be⸗ 
gangen hat. Grodzielſki lebt getrennt von ſeiner Frau und 
führte einen Scheidungsprozeß. Geſtern erſchien er nun 
Bull bei feiner Frau, wo er Kloba antraf. Ohne ein 

ort mit ſeiner Frau oder Kloba zu wechſeln, knallte er 
Kloba nieder. 


Szadek. Raubüberfall auf der Chauſſee. 
Vorgeſtern früh wurde der vom Markt in Szadek zurück⸗ 


— eee rr 


Deutſcher Sozial. Ju gendbund Polens, 
Ortsgruppe Lodz⸗ Zentrum. 


Sonntag, den 7. Oktober, um 3 Uhr nachmittags, findet die 
Veranſtaltung des 


Internationalen Jugendtages 


ſtatt. In Programm: Gemeinſamer Geſang, G. dichte Vortrag. 

Jugend Gönner und Förderer des Jugendbundes, Parteimitglieder 

und Miiglieder Der Frauenſektion werden dazu herzlich eingeladen 
Der Borftand, 


kehrende Antoni Budziak aus dem Dorfe Tymieniec, Kreis 
Sieradz, von einem mit einem Revolver bewaffneten Mann 
überfallen. Der Bandit hieß den Bauern die Hände hoch⸗ 
heben, worauf er ihn mit einem Schlag auf den Kopf be⸗ 
täubte. Der Bandit raubte 15 Zloty und entfloh. Als 
Budziak nach längerer Zeit die Beſinnung wieder erlangte, 
begab er ſich zum nächſten Poltzeipoſten, dem er den Ueber- 
fall meldete. (p) 

Stargard. Geheimnisvolle Tragödie. Der 
Unteroffizier Sikora unterhielt mit einem Kindermädchen 
ein Liebesverhältnis. Beide wohnten in ein und demſelben 
Hauſe. Vorgeſtern weilte nun das Mädchen längere Zeit 
in der Wohnung des Unteroffiziers. Plötzlich fielen zwei 
Schüſſe. Als Nachbarn herbeieilten, ſtürzte aus dem Zim⸗ 
mer des Sikora das Mädchen und rief, Sikora hätte ſich 
erſchoſſen. Die Unterſuchung ergab, daß Sikora von zwei 
Kugeln ſchwer verletzt wurde, doch ſpricht die Tatſache gegen 
einen Selbſtmord, daß Sikora den Revolver in der linken 
Hand hielt, während ſich die beiden Verletzungen auf der 
rechten Geſichtsſeite befinden. 


De utſche Sozial. Arbeits partei Volens. 


Achtung! Mitglieder der D. S. A. P. Das Preis⸗ 
Preverenceſpiel in der Ortsgruppe Lodz⸗Nord findet Sonn⸗ 
abend, den 6. Oktober d. J., ſtatt. Es können fih noch bis 
zum 6. Oktober, 7 Uhr abends, Spieler einſchreiben laſſen. 

Lodz⸗Nord. Am Montag, den 8. d. M., abends 7 Uhr, 
findet im Parteilokal, Reiterſtraße 13, die übliche Monats⸗ 
itzung der Vertrauensmänner ſtatt. Das Erſcheinen aller 

ertrauensmänner iſt Pflicht. 

Lodz⸗Nord (Reiterſtraße 13). Partei und Jugend⸗ 
bund! Freitag, den 5. Oktober, findet im Parteilokal, 
Reiterſtraße 13, um 7 Uhr abends, eine gemeinſame Sitzung 
des Jugendbundes und des Ortsgruppenvorſtandes Hatt. Das 
Erſcheinen jedes Vorſtandsmitgliedes iſt Pflicht. 


Peu ſcher Sozial. Jugendbund Polens. 


Internationaler Jugendtag. Sonntag, den 7. Oktober, 
um 3 Uhr nachmittags, findet der Internationale 
Jugendtag ſtatt. Jugend⸗ und Parteimitglieder erſcheint 
zur Veranſtaltung in der Petrikauerſtraße 109. 

Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugendbund Polens. A H t u m gł 
Mezirksvorſtand. Am 5. Oktober, um 7 Uhr abends, 
findet im Parteilokal, Reiterſtratze 13, eine gemeinſame Be⸗ 
sprechung zwiſchen dem Ortsgruppenvorſtand und der Partei 
ſtatt. Die Anweſenheit des Bezirksvorſtandes iſt dringend 
notwendig. Der Vorſitzende. 
Verantwortlicher Scheiſt eiter! Armin Ferde, ‚Herausgeber: 
£adwig Rul, Denz: J. Baranowſki, Looz, Petelkauer 109. 
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von J. San domierſti. 
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1332 ů | 
Kino⸗Theater 9 Sr 


Im Programm der Schlager 
. der Saiſon 1928/29 gg 


ni RAQUEL 


Sinfonieorcheſter unter Leitung 


= 
deute feierliche Eröffnung? |E 
Petrikauer Straße 108 
Ss © . i 
Giftige Lippen“ - 
i 
m) 
A Drama einer Frau, die vom Scheck al (m) 
j 9 € C Since | wurde. Nach der 8 
N Erzäblun,La Venenosa“ jg 
von J. M Curieteo. ® 
Bemerkung: Um 6 Uhr abends Sondervorſtellung für Preſſe⸗ Op 
vertreter, die Spitzen der Behörden u. geladen Güfte =i 


70 Babąer R 8 


Kircheng ſangverein 2 
st. Srinitatisgemeinbe 5 


Die Herren Müglieder 
aktiv und paſſiv werden 
erſucht. an der Beerdigung 
der Gattin unſeres Mü 
3 Jacob Spielmannn, 

Frau 


Ottilie Spielmann] || 


heute, Freitag, den 5. crt, nachmittags, unbedingt 

püntilich um 3.3, Uhr, von der Leichenhalle des 
neuen evang Friedhofes der St Johannis- Ge- 
meinde Noklcie) vollzählig teilzunehmen. 


Der Vorſtand. 


Boty 
und ma Galoschen 


———— Simmern 


zu Fabrikspreisen Pepege 


? 
t 
7 


—— 


18.— 
11.30 

5.80 
bis 22.— 


Damen-Boty 23.—, 21.—, 
| Herren-Galoschen 12.—, 
Kinder- A 6.40, 
Kinder-Boty von 13,50 


Julius Rosner 


Lodz, Peirikauer Strasse 98 u. 160 


Deutjóe Sozialiſtiſche Arbeits: | 


partei Bolens. 


Die Ortsgruppe Lodz: Zenirum 
»eranftaltet am Sonnabend, den 6. Oktober, ab 8 Uhr 
abends, im Lokal Betsitauct 119, einen 


Preispreverence⸗Abend 
Alle Parteimitglieder und Sympathiker werden 


e böfl. eingeladen. 
Der Borftand. 


. 
Lodzer Muſikverein 


44 Wulezen 
l „Stella ta 128. 

Hiermit allen Mitgliedern 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß 
PARAMI den 6. Oktober 
1928, 7 Uhr abends im erjten 
Termin und, falls nicht genügend 
Mitglieder erscheinen, am ſelben 
Tage um 8 Uhr im 2. Termin, die 


IT AR ber 


be Goneralverfammlung 


Abenden 
Ratıfind 

A lim A Erſcheinen aller Mitglieder wird 
gebet 


Die Berwaliung. 


er ZEE 


wird ih die Firma 


im neuen Lokale in ber 


Ab Montag, den 8. Oktober 1928, 


Gummi u. techniſche Artikel 


Adolf Botsleitner & Co i 


i Nawrot⸗Str. 8 0 


befinden. 


ff 


Telephon 7780 


f 
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„Du, ich will meiner Frau „eine Waſch⸗ 
maſchine zum Geburtstag ſchenk n. 
Na, das wird aber eine Ueberraſchunz 


geben. 
„Allerdinge, mein Lieber. 
nimliń, nämli®, fie b bekommt ein R... ein Auto.“ 


Dr. B.DONCHIN 


Spezialarzt für Angentrantheiten 
iſt nach Polen zurückgekehrt. 


Empfüngt täglich von 10—1 und 4—7 
* Se 908 10 bis 1 Uhr nachm. i 


Noniuszki 1, Tel, 9.97. 


Sie meint 


Kirchen geſangverein | 


der St. Trin.⸗ Gem., 
E 


Be Freitag, den 5 d M., jm eigenen 
Lokal, Konſtanttner Straße 4: 


Wellfleiſcheſſen 


in Original⸗Pilſner. 


Die Verwaltung. 
OO00000000000000000000000 


| 


i 


$ 


Telephon 7780 N 


OOO0000000000000 


Auf Abzahlung! 


Die ntebrigften Preiſe! Be 
fte Bedingungen! Fertige 
Damen: u. Herienwinter: 
mäntel Der neueſten Faſſone 
| Rein wollene Koſtümſweg 
ters Damen und Herren: 
Bulovers e en 
Leon * s 24 
Straße 44 


Stricker in 


ec 10ner Schlittenmaſchine 
eju 
z Glowianifa 1, im Hofe 


Zähne 


künftliche, Gelb, und Bla 
tin⸗Kronen, Galdbbräd«n. 
Zahnbehandlung u. Plom 
bieren, geolog Zahn · 


ar ununter⸗ 
brochen von 9 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends. 


Teilzahlung gekattet. 


Zahnürztliches Kabinett 


TONDOW SHA 
51 Giuwna 51 
Telephon 74-98. 


Alte Gitarren 
und Geigen 
kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene, Mufitin= 


ep zatr 3 Höhne, 
Riegandrowfta 64 
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Miejeki 


Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) 
Od wtorku, dnia 2 do poniedzłałku. dnia 8 pards etika 
1923 roku włącznie 


Dia dorosłych początek seansów o godz, 18,45 i 21. 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21. 


Syn Marnotrawny. 
Następny program; Danton i Robespierre. 
Dla młodzieży początek seansów o godz. 151 I. 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15. l 
Żyd wieczny tułacz 
wediug powiesci Eugeniusza Suego. 
W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne- 
Ceny miejsc dla dorosłych 1-70, 1-60, III—30 gr. 
„ młodzieży 1—25. 1I—20, III— 10 gr- 


„Und der Q Hrer hat Dir nichts gejagt, 
daß ich Dir geholfen habe.“ 
El fante: „Wie tonn ein einziger Menſch 


nur fotel F hlet machen.“ 
von Nerzten:Epezialiftez 


Heilanſtalt u. zahadeztliches Kabinett 
Petrikauer 294 (am Oryerfchen Ringe), Tel. 22- +89 
(Halteftelle der Pablanicer $zenbabn) 


d tient Der R t 
smpfängt we en 1 75 n a A acz täglich vom 


Impfungen se Poden, Analyfen (Haen, Bint — asf 


o. —, Sperma, Sputam ufw.), Operationen, Vete 
ade, Rrankendeſuche. — Keulaltstion 3 Zieig. 
Operationen und Eingriffe nach Ozrabredanng. Elektriſche 
Bäder, Oparzlampenbefttahlung, €lette'fieren, Roentgen. 
Rinfiióz Zähne, Aronen, goldene und Plahn-Brüdın, 
Ra Sonn- und Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


Theater- und Kinoprogramm 

Städtisches Theater: Heute und Sonntag 
„Pieniądz leży na ulicy“; morgen „Dzieje: 
Grzechu“ 

Kammerbühne: Gaft'piel von Stefan Jaracz; 
Heute und morgen „Szczęście Frania“ 


Teatr Popularny: Hrute, morgen u. Übermorgen 
„Zolnierz królowej Madagaskaru" 


Theater im Saale Geyer: Heute „Wesele 
podczas rewolucji” 


Grand Kino: „En iibesfliijfiger Menſch“ 
Capitol: Ledige Töchter. 

Palace: „Gif ige L ppen“ 

Casino: „Anna Katenina“ 

Luna: „Durchlaucht kommt“ 

Splendid: „Der Idiot“ 

Apollo: „Pariſer Apachen“ 

Wodewil: „Der letzte Tag des Junggeſellen“ 
Odeon u. Corso: „Verrat“ 

Kino Oswlatowe: „Syn Marnotrawny“ 


Kleine Anzeigen haben in 
der Lodzer Volkszeitung 
ſtets guten Erfolg. 


